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Die neue (Faden-)Verbindung
zwischen Ihnen und uns heisst:

com4/Compact und Perla

Ihre Vorteile:

stark reduzierte Haarigkeit
deutlich höhere Nutzeffekte
beim Zetteln und Weben
verbesserte Oberflächen-
struktur

SPINNEREI AM UZNABERG
Natel 079-236 37 44
E-Mail k.rissi@z-online.ch

liefert für höchste
Qualitätsansprüche

feine und feinste Zwirne aus Baumwolle im Bereich
Nm 34/2 (Ne 20/2) bis Nm 340/2 (Ne 200/2) in den
geläufigen Ausführungen und Aufmachungen für
Weberei, Wirkerei, Stickerei und Strickerei.
Spezialität: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Bäumlin AG, Zwirnerei Tobelmüii, 9425 Thal
Telefon 071/888 12 90, Telefax 071/888 29 80

Proc/u/cf/on sfe/gern
Qua//fäf verbessern
Energ/e e/nsparen
Lärmpege/ senden

7EMCO Hoch/e/sfungsfcomponenfen
ft/r Texf/7mascb/"nen

* Texturieraggregate
* Verwirbelungsdüsen
* Hohlspindeln
* Verlegerollen
* Stützwalzen
* Fadenführungsrollen
* Spannrollen / Rollenzapfen

SRO WÄLZLAGER AG
FAG Kugel- und Rollenlager, TORRINGTON Nadellager, OPTIBELT Keil- und Zahnriemen
Zürcherstrasse 289, 9014 St. Gallen, Tel. 071 / 278 82 60, Fax 071 / 278 82 81, E-Mail: sroag@bluewin.ch

Wir prüfen Ihre Textilien
physikalisch

färberisch chemisch
chemisch analytisch

Schadstoff-, Rückstandsanalytik, Qualitätssicherung, Gutachten, Qualitätsberatung und Fehlersuche sind unsere Spezialitäten!

v\00

UlflllilM
SCHWEIZER TEXTILPRUFINSTITUT

INSTITUT SUISSE D'ESSAIS TEXTILES

SWISS TEXTILE TESTING INSTITUTE

*

I
Gotthardstrasse 61, Postfach 585, 8027 Zürich Tel.: ++41/1-206 42 42, Fax: ++41/1-206 42 30
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L/'ebe M/tg/Zec/er

Das sich zu Ende neigende Jahr hatte wohl viele

Facetten. Nach dem chinesischen Horoskop he-

finden wir uns immer noch im Jahr des Drachen,

welcher für Wind und Wasser steht. Genauso tur-

bulent wie die Natur sich zeigte, verhielten sich

die Währungen und die Börsen. Aufbauende

Winde brachten die Kapitalisierung verschiede-

ner Firmendrachen in ungeahnte Höhen. Be-

kanntlich folgt nach Winden das Regenwetter

und da werden die einzelnen Werte buchstäblich

weggeschwemmt. Ähnlich wurden unsere Auf-

tragsbücher gefüllt, denn wir alle haben in Eu-

ropa vom erstarkten USD profitiert. Der massive

Anstieg der US-Valuta war wohl ein Hauptgrund

für die gestiegene «europäische» Nachfrage,

wurde der Import doch zusehends teurer. Hört

man sich um und spricht man über Zahlen, so

muss man vernehmen, dass bei manchem der

gestiegene Cash Flow wegen dem EURO-Zerfall

zerronnen ist. Eine nicht gerade olympische

Leistung der Währungshüter. Diese plötzlichen

Verzerrungen der Währungen strapazieren die

Unternehmungen, welche zusehends vom Ex-

port abhängen, im Übermass. Aussagen weniger

Auguren bringen das Jojo der Höchst- und Tiefst-

kurse schnell in Bewegung und wir alle müssen

mit diesen enormen Schwankungen in kleinen

Zeiträumen zurecht kommen. Was Realität ist,

ist kaum mehr zu erfassen.

Fach/craffe gesuchf
Die bessere Konjunktur hat dazu geführt, dass

auf dem Arbeitsmarkt die Fachkräfte stärker

nachgefragt wurden und mancher Textilbetrieb
sucht dringend Zuwachs in allen Bereichen. Das
ist positiv. Doch schonungslos werden nun die
Fehler der Personalpolitik der letzten Jahre auf-
gedeckt. Wir haben eindeutig den Nachwuchs

vernachlässigt und das ist gefährlich. Die Förde-

lung dei Beschäftigten wird zum zentralen The-
ma dei nächsten Jahre. Die Märkte sind bereit
Leistungen zu honorieren und olympische Lei-

stungen werden zukünftig gar vergoldet werden
können. Denn überall dort, wo wirkliche neue
Kreationen auf den Markt gebracht werden, stellt
sich die Nachfrage von selbst ein. Die Textil-
markte sind durstig für Neues. Neues entsteht
nur in der Wechselwirkung mit Kreation.

S VT - e/'n 7e/7 der texf/'/en /Cette
Um solche Spitzenleistungen vollbringen zu
können, bedarf es gut ausgebildeter Fachkräfte
und einer gesunden textilen Kette, in welcher Sie

sich nach vorne wie auch nach hinten orientie-

ren und entwickeln können. Die SVT ist ein Teil

dieses Räderwerks, und im Unterschied zu einem

Unternehmen, beruht unsere Leistung auf einer

Basis von Helfern, welche sich freiwillig für den

Verein einsetzen. Leider fehlen dringend enga-

gierte «Textiler» in unseren sich zusehends lieh-

tenden Reihen. Ob dies dem Zeitgeist entspricht,

oder auf mangelnde Motivation durch die gestie-

gene Beanspruchung im Geschäftsleben zurück-

zuführen ist, entgeht mir. Momentan kämpfen

wir, um unsere Leistung überhaupt aufrecht er-

halten zu können. Aus diesem Grunde appelliere

ich an Sie, sich mit dem Gedanken anzufreun-

den, uns zu unterstützen. Sei es aktiv in einer

Kommission der SVT, oder als Inserent, Sponsor

oder Gönner, sei es als Teilnehmer unserer Wei-

terbildungskurse. Auch die mittex sucht redak-

tionelle Beiträge und Schreiber. Unsere käme-

radschaftliche Zusammenarbeit ist die Basis vie-

1er neuer Ideen. Auch ältere Jahrgänge sind mit

ihrem breiten Wissen und Erfahrungsschatz

willkommen. In diesem Sinne möchte ich mich

im Namen aller Mitglieder vorerst bei unseren

Beschäftigten in allen Kommissionen für ihren

tollen Einsatz bedanken. Ihnen allen wünsche

ich frohe Festtage und geruhsame Augenblicke

um neu motiviert in das nächste Jahrtausend

einsteigen zu können. Das nächste Jahr wird

spannend, das verspreche ich Ihnen.

Ihr Präsident Carl Uli

L/nser 77"/e/ö//d:

Sysfem/östyngen fr/r d/e Sand- und
Scfrn7a/fexfr//en-/ndt/sfr/e

Zettelmaschinen, Nadelwebmaschinen,
Luftdüsen- und Greiferwebmaschinen,
Kettenwirkmaschinen mit Schusseintrag,
Inspektions-, Aufmachungs- und Lege-
maschinen, CAD/CAM Musterkreations-
anlagen und Produktions-Steuerungssy-
steme für die Produktion von:

• Bändern, Gurten
• Reissverschlussbändern
• Klettverschlüssen
• Etiketten mit gewobenen Kanten

(Ultraschall- oder Temperaturschnitt)
• gewirkten Bändern, Spitzenprodukten
• Netzen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 865 51 11

Fax (+41) 62 871 15 55

www.mueller-frick.com
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/Comfort c/urc/i COM4®-Garn -
A/eue Mög//c/i/re/fen der Weiter-
Verarbeitung
/d/vYc/z //zzz/mzzz^V. 7?z7/er 77v///e A)vs7^/;/^ U >///<?;*//?//;: 67/

\/or ft/nf/ahren begann fl/efer c//e l/l/e/fen/erarbe/fi/ng von CO/W4®-6arn

zu untersuchen. Dama/s hat n/emanc/ geahnt we/che neue Mög//ch/ce/-
ten s/'ch h/eten werc/en. /nzw/schen wurden umfangre/che Tests und
l/ersucüsre/üen durchgeführt und dabe/ we/e Erfahrungen gesamme/f.
E/n Stre/fzug durch d/e versch/edenen l/erarbe/fungsprozesse ze/gt auf,
was zusammen m/f unseren Kunden, deren Garnabnehmern und m/t
Partnern /n der Text/Vmasc/ünen/'nc/i/str/e eranbe/tet wurde.

5pu/en

Der Spulvorgang bewirkt immer eine Verände-

rung der Garnstruktur, denn durch das Aufrau-

hen an Umlenkorganen erhöht sich die Haarig-

C5ffT4 Neue Möglichkeiten in der Weiterverarbeitung
Vergleich der Klammerneigung, Trockenteilfeld der Schlichtmaschine

Ring Spun Yarn

C5ÏÏT4

riïSln-ji Ww

4

/!/;/; /: //?? 7roc7?ew/e///e/Y zz/z r/cr NcA/z'cA/e-

//zzzsrAz/ze zez#/ .sv'dz z/ezz//zcA t/z7 gen/zgere

A7z///////677zc7£z/zz£ zy;/z 6'0/l/Y®-örVz/7ze/z

keit der Garne. Die Zunahme an Haarigkeit bei

C0M4®-Garnen ist nach dem Umspulen um
SSä ^SöBMS8@BB288iiB^@8äiä8i vw^Yoiïçv' ' 'iViVtfié--', ..'-.v —;-=> „ ',,-vu > '",'1' v

C57H4-Schlichtkosten

Kosteneinsparung beim Schlichten und Entschlichten

USS/lbs. Garn[Kette]

0.35

0.30

über 50% geringer als bei konventionellem

Ringgarn.

Daraus resultiert auch, dass sich die Er-

höhung der Aufschiebe-Nissen auf ein Mini-

mum reduziert. Bei konventionellem Ringgarn

liegt der vergleichbare Wert zwischen 40 und

50%. Die Zunahme der Nissen beträgt bei den

C0M4®-Garnen nur 10 bis 20%. Ein grosser

Vorteil, da diese Garnfehler in den nachfolgen-

den Verarbeitungsstufen nicht mehr ausgerei-

nigt werden können. Nissen verursachen

Störungen beim Spulenablauf und sind im fer-

tigen Endprodukt unter Umständen als Fehler

sichtbar.

Zi/v/rnen

Für das Zwirnen von C0M4®-Garnen kommt

der Vorteil beim Spinnen nochmals zum Tra-

gen: Die bis zu 15% niedrigeren Garndrehun-

gen, die ohne Festigkeitsverlust möglich sind.

Daraus resultieren geringere Herstellkosten, so-

wie die Möglichkeit, neue, weichere Zwirne her-

zustellen. Der Einsatz von C0M4®-Garnen in

feinen Zwirnen bietet einen weiteren Vorteil:

Der übliche Gewichtsaufschlag auf die Garn-

feinheit, der durch das Sengen ja abgebrannt

wird, ist nicht mehr nötig. Das bedeutet Roh-

Stoffeinsparung von 6 bis 10%. Auch der Um-

spulprozess, der normalerweise notwendig ist,

um den Gasierstaub vom Zwirn zu entfernen,

entfällt.

5fr/c/cen

Die ursprünglich bekannten Vorteile von

COM4®-Garnen; Festigkeit und Kompaktheit,

gehören nicht zum Anforderungsprofil von

Strickgarnen. Fehlende Deckkraft wurde sogar

als Nachteil angesehen. Vor ungefähr zwei Jah-

ren war der Einsatz von COM4®-Garnen daher

noch sehr beschränkt.

/I/;/; 7: /;cv fe/rzzetoz 67-.

v/rz'cAczz. Az'/z/w oA/zev reofe /?zz7 6ÖA/Y®-6zzrzz

Heute werden COM4®-Garne vermehrt in

der Strickerei eingesetzt. Die niedrigere Pilling-

neigung sorgt für gute Gebrauchseigenschaften.

Ausserdem sind heute modische, glatte Stoffe

mit klaren Maschenstrukturen sehr gefragt. Zu-

dem ist der Abrieb von COM4®-Garnen durch-

schnittlich um 30 % geringer. Dadurch werden

bessere Laufeigenschaften und bessere Qualität

erreicht. Denn Faserflug und Öl können sich

nicht zu Flugbatzen verbinden, welche spora-

disch in das Gewebe eingestrickt werden und zu

Faden- und Nadelbrüchen führen können.

Abgesehen davon wird auch die Kontami-

nierung der Gestricke auf den Nachbarmaschi-

C57ÎW' in der Weberei
Gewebereissfestigkeit Kette roh und bügelfreie Ausrüstung

l\l

400

350

300 j-
250

200

150

100

•Total

'Entschlichten
•Schlichten

30 40

Schlichtereduktion (%)

C57R4

Ringgarn

am 108

Com4
am 108

com4
am 98

Iii*»»
/!/;/; AaYzvzdzzs/zczrzzzzgrvz /xYzzz NcA/zcM'/z zzzzz/ AVz/srA/z'cMvz /l/;7 J: 6/77/YV;e/x7Vv/c,s7/7Ac/7
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nen mit farbigen Fremdfasern vermindert. Der

Verschleiss an Führungselementen, Nadeln und

Platinen sinkt durch den geringeren Reststaub-

gehalt in den C0M4®-Garnen.

Sc/7//c/7ten

Bei Untersuchungen an der ETH-Zürich bezüg-

lieh Klammerneigung wurde festgestellt, dass

deutlich weniger und schwächere Klammerer-

eignisse beim C0M4®-Garn auftreten. Dies

wurde auch bei Messungen im Trockenteilfeld

der Schlichtmaschine bestätigt. (Abb. 1) Hier ist

die geringere Klammerneigung der COM4®-

Garne, und die daraus resultierende bessere

Teilbarkeit der Fadenschar, sehr gut zu erken-

nen.

Der Grad der Beschlichtung kann gegen-

über gleichartigen Artikeln aus konventionel-

lern Garn deutlich reduziert werden. Die mögli-

che Reduktion ist artikelabhängig und liegt in

der Regel zwischen 10 und 6ü%. Somit werden

Kosten für das Schlichten und in der Folge für

das Entschlichten eingespart. Gleichzeitig wird

die Umwelt weniger belastet (Abb. 2).

1/l/eben

Beim Weben kann mit Vorteilen in zwei Berei-

chen gerechnet werden. Trotz des geringeren

Beschlichtungsgrades sinkt das Fadenbruchni-

veau aufgrund der geringeren Streuung der

Festigkeit ab, was die Wirtschaftlichkeit deut-

lieh verbessert. In vielen Fällen kann mit einer

Reduktion der Fadenbrüche von 2 bis 3 Still-

ständen pro 100000 Schusseinträgen gerechnet

werden.

Neben den wirtschaftlichen Vorteilen kom-

men auch ein verbesserter Warenausfall und

ein brillanterer Lüster zum Tragen. Hierdurch

sind neue Konstruktionen und Artikel möglich,

die bis vor kurzem undenkbar waren.

>4 usrüs ten/l/erec/e/n

Das höhere Arbeitsvermögen der GOM4®-Garne

ist nach allen Weiterverarbeitungsstufen im fer-

tigen Stoff noch vorhanden. Dies ist speziell bei

bügelfrei ausgerüsteten Hemdenstoffen ein

grosser Vorteil, da durch diesen Veredelungs-

prozess Festigkeitsverluste von bis zu 50% eut-

stehen können (Abb. 3).

Bei bedruckten Stoffen ermöglicht die be-

sondere Garnstruktur der COM4®-Garne eine

bessere Farbaufnahme (Abb. 4). COM4®-Artikel

behalten daher auch nach häufigem Waschen

ihr attraktives Aussehen. Die glattere Ober-

flächenstruktur des Garnes wirkt sich allge-

mein positiv auf den optischen Warenausfall

aus. Die gegenüber konventionellem Garn

höhere Farbbrillanz stückgefärbter Artikel und

die klareren Strukturen bedruckter Stoffe erge-

ben einen attraktiven Warenausfall.

Texti/prä/ung von COM4®-Garnen

T/cwtf CtaY, A7c/cr 7&r//fo lUmAr/Az/r 67/

ße/ c/er Fnfw/c/r/ang i/on Sp/nnmascbmen /sf es nofwend/g, mög//c/7sf
we/e Parameter untersuchen zu /rönnen. Daher n/erc/en /m Prüf/abor izon
P/eter modernste Prü/e/nr/chfungen e/ngesetzf. D/eses Prüf/ahor steht im

• •

L/br/gen auch für d/e l/nfersi/cbimg von Tests mit Mafer/a/ unserer
Kunden /n unseren Kundensp/nnere/en zur Verfügung.

Prüfgeräte
Der Uster Tester 4 (UT4) von Zellweger erlaubt
mit Hilfe neuer Module neben der kapazitiven
Methode auch optisch die Ungleichmässigkeit
und die Garnform (Shape) zu bestimmen. Ne-
ben dem ebenfalls optischen Haarigkeits-Modul
erfasst der OI-Sensor optisch auch Schmutzteile
im Garn.

Zudem steht der Garnstrukturtester von
Zweigle zur Verfügung. Er misst ebenfalls op-
tisch die Ungleichmässigkeit und Imperfek-
tionen.

Die Untersuchungen des COM4®-Garns

zeigten, dass die besondere Struktur des Garns
von den verfügbaren Messmethoden - kapazitiv
und optisch - deutlich unterschiedlich beur-
teilt wird. Die Werte korrelieren, sind aber nicht
absolut vergleichbar. Aus diesem Grund ist eine
Angabe der verwendeten Messmethode zusätz-

lieh nötig, um die Resultate korrekt zu inter-

pretieren.

5chmi/tzanfe//e im Garn

In einem Versuch wurden aus Baumwoll-Band

mit vier unterschiedlichen Auskämmraten

(15,2, 18,0, 20,7 und 23,6%) Flyerspulen her-

gestellt, die zu konventionellem Ringgarn und

zu C0M4®-Garn in drei unterschiedlichen

Garnfeinheiten ausgesponnen wurden (Ne 20,

30 und 40). Dadurch standen je 12 verschiede-

ne Garne zum Vergleich zwischen konventio-

nellem Ringgarn und COM4®-Garn zur Verfü-

gung.

Mit dem OI-Sensor des UT4 wurde der im

Garn verbliebene Staubgehalt ermittelt. Staub

ist gemäss ITMF ein Trashteil <500 pm. Es

zeigte sich, dass das COM4®-Garn jeweils etwa

10 % weniger Staubpartikel enthält als das kon-

ventionell gesponnene Ringgarn. Es ist zu er-

warten, dass sich diese Staubreduktion positiv

in der Weiterverarbeitung auswirkt (Abb. 1).

Faserabr/eb

Durch die stärkere Einbindung auch der Rand-

fasern in den Garnkern wird nicht nur eine

deutlich geringere Haarigkeit beim COM4®-

Garn erzielt, auch der Faserabrieb ist im Ver-

gleich zu den konventionellen Ringgarnen

deutlich geringer.

Die mit dem Stafftester (Garn-Garn-Rei-

bung) ermittelten Abriebwerte zeigen eine bis

zu 50%ige Reduktion gegenüber konventionel-

lern Ringgarn. Mit feiner werdender Garnfein-

UT4-0I: Staubpartikel in Ringgarn und

Unterschiedliche Auskämmungen & Garnnummern Hl

100

250

£ 200
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£150
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/I/;/; 7; Gtenwger Stawôgefe// zw/ 6'O/l/V®-
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heit und entsprechend eingesetzter grösserer

Stapellänge reduziert sich die Neigung zu Fa-

serabrieb. Dieses Verhalten ist bei C0M4®-Gar-

nen ausgeprägter (Abb. 2).

COM4®-Ga/r?e und t/sfer Staf/sf/'cs

Garne werden häufig mittels der Uster Statistics

bewertet. Die umfassenden Versuchsreihen zei-

gen, dass die C0M4®-Garne bezüglich der

Garnhaarigkeit immer deutlich unterhalb der

Uster Statistics Resultate für gekämmte Baum-

woll-Ringgarne liegen (USP <5%).
Auch andere Garnparameter wie Festigkeit,

Dehnung sowie Gleichmässigkeit unterschei-

den sich von den bisher bekannten Ring-

garnen.

Die heute verfügbaren Werte der Uster

Statistics '97 reichen zur Beurteilung von Korn-

paktgarnen nicht aus und erfordern entspre-

chend neue, spezifische Standards.

Eigenschaften von COM4®-Garnen

Bezieht man die Garneigenschaften des

C0M4®-Garns auf die eines konventionellen

Ringgarns 100%), dann können folgende

Aussagen abgeleitet werden (Abb. 3):

• Die Abriebfestigkeit (Stafftester) des

COM4®-Garnes ist zwischen 40-50 % höher

• Die Haarigkeit (UT4) ist um 20-30 % geringer

• Die Haarigkeit (Zweigle S3-Wert) ist deut-

lieh sensitiver und zeigt im Vergleich bis zu

60 % tiefere Messwerte

• Die Garnfestigkeit steigt um 8-15%

• Die kapazitive Gleichmässigkeit (UT4) zeigt

für Garne feiner als Ne 40 ebenso bessere

Resultate

• Die optisch gemessene Gleichmässigkeit

(Zweigle G580) ergibt bis zu 10% bessere

Resultate

Fan augenfälliges Ergebnis dieser umfang-

reichen Untersuchungen ist, dass die Verände-

rungen der Garneigenschaften über dem ge-

prüften Garnnummernbereich nicht konstant

sind (Abb.3). Je feiner das Garn ist, um so

grösser sind die Verbesserungen, die mit dem

ComforSpin®-Verfahren erzielt werden kön-

nen.
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S/nn und L/ns/'nn von Text//-
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//zzzzs A/z/Y^/êt, VdAzzwzer/sr/ze Zd.v/z'/-, /itYYozV/zzzzgv- zzzzz/ d/oY/ty/ze^sr/w/o. IlrzZ/z/v'/. 67/

/Vur /cnapp achtzehn Monate nach c/er 7ext/7masch/nen->4usste//ung /77W/\ 99

in Par/s eröffnete im O/ctober 2000 c//e Z\77WE-/ in Greenv/7/e fSCJ /hre Tore.

D/e Garn- une/ Zw/rn/77asch/nenhersfe//er sotv/e c//e Zubehör/Zeferanfen

präsenf/erten Zbre Proc/u/cfe c/en7 norc/- und süc/amer/Tran/scben Mar/rf.

Wohl keiner der Experten dieser ausserordent-

lieh lebhaften Branche erwartete in Amerika

ein technologisches Wunder. In so kurzer Zeit

nach der ITMA konnten wirklich keine Neuhei-

ten erwartet werden, insbesondere deshalb

nicht, weil das Spinn- und Zwirnmaschinenge-

schäft erst etwa sechs Monate nach der ITMA

richtig in Schwung kam, und viele Hersteller

sich von der Absatzkrise noch kaum erholt ha-

ben.

Diese Situation brachte einige der weltbe-

kannten Textilmaschinenhersteller in sichtbare

Bedrängnis. Noch selten präsentierten sich die

Aussteller in so unterschiedlicher Form. Der

grosse japanische Textilmaschinenhersteller

Toyoda fehlte, Saurer, als weltweit umsatzstärk-

ster Anbieter, war ohne Maschinen auf einer

minimalen Standfläche vertreten, Marzoli prä-

sentierte auf einer relativ grossen Standfläche

eine neue Version des Kompaktspinnverfahrens,

allerdings nur in Modellform. Im Gegensatz

dazu zeigte der bereits «tot gesagte» Spinnma-

schinenbauer Saco-Lowell eine breite Palette

von Maschinen, allerdings war keines dieser

Produkte in Betrieb. Murata, Rieter, Savio und

Trützschler zeigten auf grösseren Standflächen

ihre neuesten Produkte teilweise in Betrieb, da-

neben stellten sie einige Maschinen aus, welche

einen tiefen Einblick in das Innenleben ermög-

lichten.

Aus dieser Perspektive ist es sehr schwierig,

den neuesten Stand der Spinn- und Zwirntech-

nik bzw. -technologie darzulegen. Würde man
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nur die Exponate, welche auf der ATME-I aus-

gestellt wurden beschreiben und beurteilen,

würde man dem aktuellen Stand der Technik

nicht gerecht. Vielmehr muss es gelingen weni-

ge aber nachhaltige Entwicklungen, welche

sich allmählich im Markt stabilisieren, zu be-

schreiben.

Kompa/rfsp/'nnen

In dieser neuesten Variante der Ringspinntech-

nologie zeigt sich, dass der Umgang mit dem

kleinen Faserverband unmittelbar vor dem Ein-

drehen mehr als delikat ist. Langsam aber si-

cher setzt sich die erste auf dem Markt erschie-

nene Variante durch, welche auf dem Prinzip

der Fasersammlung auf einer drehenden Sieb-

trommel beruht.

H/;/; /.-

Wohl zeigte Marzoli eine neue Variante,

ähnlich dem Prinzip des von Süssen propagier-
ten EliTe Spinnens. Es ist aber kaum anzuneh-

men, dass sich die Problematik der Fasersamm-

lung auf eine so einfache Art und Weise lösen

lässt.

/!/;/; A//////V7?/v/z /^syVcv;///

Überzeugt hat Rieter mit der neuen Korn-

paktspinnmaschine, Typ K 44. Die Maschine,

auf der Basis der erfolgreichen Ringspinnma-

schine, Typ G 33, aufgebaut, ist mit einer neu

gestalteten Siebtrommel und Fasersammlungs-

technik ausgestattet. Dadurch wird der Faser-

einbindeprozess noch kontrollierbarer und die

Garne in ihren Eigenschaften nochmals verbes-

sert.

Abbildung 1 zeigt die neue Siebtrommel-

konstruktion. Das dünne Faserbändchen wird

neu durch ein spezielles Luftführungselement

(Abb. 2) leicht komprimiert. Dadurch wird das

Faserbändchen zusätzlich zum Unterdruck der

Siebtrommel ein weiteres Mal verdichtet, wo-

durch der Fasereindrehpunkt noch kompakter

wird.

/.u/taüsensp/nnen (Vorfex-5p/n-
nenj

Einen beeindruckenden Stand hat die Luftdü-

senspinntechnologie erreicht. Murata zeigte ein

weiteres Mal seine Vortex-Spinnmaschine in

vollem Betrieb. Die hohe Spinngeschwindigkeit

von 400 m/min, sowie das sehr gute Laufver-

halten bei der Verarbeitung von 100% Baum-

wolle, beeindruckte die Messebesucher. Die

Garneigenschaften, welche dem klassischen

Ringgarn sehr nahe kommen, sowie die Tatsa-

che, dass jetzt 100% Baumwolle, 100% Chemie-

fasern und deren Mischungen verspinnbar sind,

werden dem Verfahren einen bestimmten

Marktanteil sichern.

Die American Textile Machinery Exhibi-

tion International 2000 (ATME-I 2000) be-

suchten 14623 Personen, darunter 4860 Perso-

nen als Standpersonal. (1997: 16559 Besu-

eher). 1177 Messe-Besucher kamen aus dem

Ausland - aus insgesamt 53 Ländern. Die gros-

sten Delegationen konnten aus Mexiko (258

Personen), Kanada (170), Deutschland (90),

Brasilien (70), Kolumbien (64) und Indien

(56) in Greenville begrüsst werden. Die näch-

ste ATME-I wird vom 23. bis 27. April 2001 wie-

derum im Palmetto Expo Center in Greenville,

South Carolina, USA, stattfinden. Schwerpunk-

te dieser Messe werden Maschinen und Anlagen

für die Bereiche Weberei, Wirkerei/Strickerei,

Färberei, Druckerei und Ausrüstung sein. RS

Die ATME-I in der Zukunft
Anlässlich der ITMA'99 in Paris kündigten die

Organisatoren der ATME an, dass zukünftige

Messen nicht mehr in zwei Bereiche aufgeteilt

werden, wie dies seit 1976 der Fall ist. Anläss-

lieh der ATME-I 2000 haben die American Tex-

tile Machinery Association (ATMA) und die Tex-

tile Hall Corporation dagegen beschlossen, dass

das bestehende Konzept weitergeführt wird. Das

bedeutet, dass die Messen in den Jahren 2004

und 2005 wiederum nach Einzelbranchen auf-

geteilt werden.

flec/a/cf/onssc/i/uss

Heft 2/2007;

76. Februar 2007

So erreichen Sie schnell

die Redaktion:
E-mail:

redaktion@mittex.ch
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So/ospun - Feinere Garne für
/e/chfere Fabr/7rafe zu f/eferen
Kosten

Dr. DoD/D A'eM, 7à\7//-, IMM/, 67/

A/eben /Compa/ctsp/nnen und l/orfexsp/nnen ist se/t e/'n/ger Ze/t auc/? d/e

So/ospt//7-rec/7no/og/e be/cannt. Z/e/ a//er d/eser Sp/nnverfahren ist d/e

Verbesserung der Garne/genscbaften. D/es befr/YFt vor a//em mecban/scbe

£/genschaften, aber auch Oberf/äcbene/genschaften, i/v/e Haar/g/ce/t. /\/s
d/e So/ospun-Tecbno/og/e vor zwe/ iabren auf dem /War/ct vorgeste//t
wurde, betrachtete d/e Fachwe/t d/ese 7echno/og/e /ed/g//ch a/s

v/e/se/t/gen und /costengünst/gen £rsatz für /convent/one//e Fach-,

5/rospun- oder Zw/rnprozesse.

Sen/cung der Frozess/costen be/m
Z.angstape/sp/'nnen

Da jedoch Produzenten von Langstapel-Garnen

weiterhin nach Wegen suchen, um die Prozess-

kosten zu senken, wird die Solospun -Techno-

logie, mit ihrem Potential, die Garn-Haarigkeit

zu reduzieren, Festigkeit und Dehnbarkeit zu

vergrössern, und die Optik der Endprodukte zu

verbessern, nun als preiswertere Alternative

zum Kompakt-Spinnen gesehen.

Solospun wird heute von führenden

Kammgarnspinnern, insbesondere in Fernost,

problemlos verwoben werden kann. Die Abrieb-

festigkeit der Garnoberfläche wird signifikant

verbessert und das Weben ist ohne nachfolgen-

den Zwirn- oder Schlichteprozess möglich.

Solospun verbessert auch die Produkti-

vität in der Spinnerei, da nur die halbe Garn-

länge gesponnen werden muss, um die gleiche

Gewebemenge zu erhalten. Da die Garnfeinheit

doppelt so fein ist, wird durch reduzierte Fa-

denbruchzahlen ausserdem der Nutzeffekt ver-

grössert. Solospun kann zu einem Bruchteil

der Kosten einer Kompaktspinnanlage instal-

liert werden. Die kostengünstige Technologie

Hrg/e/d? 6zz/rzs7n/M/r, /M? /?/wgg»r«, raM

eingesetzt, um neue, leichte Textilien mit ei-

nein speziellen Griffempfinden zu entwickeln.

Diese innovativen Betriebe können so die ein-

zigartigen Eigenschaften dieses Garns vorteil-

haft nutzen.

1/1/eben ohne Sch/Zchten

Mit der Installation einer einfachen Vorrich-

tung an der Ringspinnmaschine, ändert Solo-

spun auf raffinierte Art und Weise die Garn-

struktur und produziert ein Einfachgarn, das

keinen Austausch der kompletten Spinnma-

schine erfordert, sondern sie kann schnell und

mit minimalen Stillstandszeiten installiert

werden.

Solospun ist bei WDI [1], dem kommerzi-

eilen Arm von The Woolmark Company, erhält-

lieh. Diese Technologie erlaubt es, Einfach-

kammgarne, vor allem aus weniger teuren mit-

telfeinen Wollen, erfolgreich und kostengünstig

zu leichten Geweben von hoher Qualität zu ver-

arbeiten, die zur Zeit sehr gefragt sind.

£/"nfache /nsfa//at/on

Die Installation von Solospun ist sehr ein-

fach. Die Plastikwalzen werden einfach in das

Streckwerk der Spinnmaschinen eingeklippt.

Diese Walzen splitten das Vorgarn auf und hal-

ten die Drehung von der Klemmstelle fern. Die

einzelnen Faserbänder werden dann auf eine

Weise wieder zusammengeführt, die die Faser-

einbindung ausserordentlich verbessert. Das so

produzierte Garn ist von Auge nicht von norma-

lern Einfachgarn zu unterscheiden; es ist be-

reits als Einfachgarn beständig gegen Abrieb

und kann in der Kette verarbeitet werden. Die

Spinnmaschine kann innerhalb von Minuten

wieder in eine konventionelle Maschine umge-

wandelt werden.

Die Spinnereien suchen heute nach

Möglichkeiten zur Kosteneinsparung, ohne

Kompromisse in der Qualität eingehen zu müs-

sen. Während die neuen Kompaktspinn-Syste-

me eine enorme Reduktion der Garn-Haarig-

keit bieten, verbessern sie nicht unbedingt die

Abriebbeständigkeit, was sehr wichtig beim We-

ben wäre, so Chris Churchill, Verkaufsmanager

von WDI.

Für Langstapel-Spinner ist Solospun eine

interessante Alternative, mit der die Garnher-

Stellungskosten bis zu 30% gesenkt werden

können. Gleichzeitig bietet diese Technologie

eine Reihe von neuen Produktentwicklungs-

möglichkeiten. Gemäss WDI wurden bis jetzt

weltweit 60000 Solospun-Spindeln instal-

liert. Man rechnet damit, dass bis zum Jahr

2003 rund 150000 weitere Spindeln mit der

Solospun ^-Technologie ausgestattet werden.

L/'ferafur:
/7/ U/D/ 677//r£

lM<yp

//,%, » ForMzre L529 SP5, Cß

TM. W5 603376

ßw 7.94? 676770

«mittex» Online
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auf Ihrem Bildschirm.
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l/l/enn /.uxusmoc/e an e/nem
Faden hängt
Der anspruehsvo//e Mar/rt für Fexf/7/en i/er/angf zunehmend gua//'faf/V
/lochivert/ge Stoffe m/t e/nz/ga/t/gen /Wer/cma/en. Zur Product/on d/eser
Stoffe werden Spez/a/garne m/'f herausragenden f/genschaffe/i henöt/'gf.
Das Scbwe/zer Garnbanc/e/sunternebmen A/ef+Co präsent/ert an der
7ext/7messe Expof/7 in Par/'s e/ne dee/ndruc/cende Pa/ette so/cber Garne,

l/nter anderem «5ea /s/anc/». Das ede/ste ßaumwo//garn der 1/I/e/f w/rd
exC/us/V von A/ef+Co verfr/eben.

Was suchen Garnspezialisten aus St.Gallen un-

ter der heissen Sonne der Karibik? Die Antwort

ist einfach: echte «Sea lsland»-Baumwolle. Ein

seltener und kostbarer Textilrohstoff, der aus-

schliesslich auf den Karibikinseln Barbados

und Jamaica gedeiht. Der Anbau dieser Baum-

wolle gelingt nur unter optimalen Bedingun-

gen und wird sorgfältig und permanent über-

prüft. Schon seit 70 Jahren kontrolliert die West

Indian Sea Island Cotton Association (WISICA)

jedes schonend von Hand gewonnene Kilo «Sea

Island»-Baumwolle und vergibt hierfür ihr

Echtheitszertifikat. Nef+Co hat von WISICA ex-

klusiv die Rechte für die Ausspinnung der

Baumwolle und den Handel von «Sea Island»-

Garn erhalten.

«Sea /s/anc/w - D/e ex/c/us/vste
ßaumtvo//e der l/l/e/f

Echte «Sea lsland»-Baumwolle enthält die

längsten Baumwollfasern der Welt. Sie errei-
chen eine Länge von bis zu 52 mm und weisen
eine extrem hohe Reissfestigkeit auf. Die beson-

deren Eigenschaften dieser exklusiven Baum-

wollsorte ermöglichen die Ausspinnung feinster

Garne. Mit «Sea Island» produzierte Gewebe

zeichnen sich durch Feinheit, grosse Faserdich-

te und eine elegante Oberflächenbeschaffenheit

aus. Wichtige Qualitätsmerkmale, die vor allem

von den Verantwortlichen renommierter Beklei-

dungslabel geschätzt werden. «Sea Island»

wird weltweit zu edlen und exklusiven Baum-

wollkreationen verarbeitet.

«Max A/m 200» - Wie e/ne zwe/te
Haut

Selbstverständlich sind auch die Produzenten

hochwertiger Feinwäsche, Strümpfe und Bodies

für echte Innovationen empfänglich. Eine sol-

che Innovation ist «Max Nm 200», das feinste

auf dem Markt erhältliche Coregarn. Dank in-

tensiver Entwicklungsarbeit und neuen Pro-

duktionsverfahren geht diese Feinheit nicht auf

Kosten der Widerstandsfähigkeit des Gestricks.

Das jüngste Produkt aus dem Hause Nef+Co

wurde speziell für den Einsatz im Feinwäsche-

Swiss Shield® Typ CCIS-2091

bereich entwickelt und setzt punkto Feinheit,

Strapazierfähigkeit und Langlebigkeit neue

Massstäbe.

«Spoerry £7/te» - Das bewährte
/Compa/ctgarn

Ein fester Bestandteil des Verkaufsprogramms

von Nef+Co ist «Spoerry Elite». Im europäischen

Markt wird das Kompaktgarn hauptsächlich in

der Buntweberei, aber auch für die Herstellung

von Bettwäsche und im Fully-Fashion-Bereich

verwendet. «Spoerry Elite» unterscheidet sich

von konventionellen Garnen durch geringere

Acto/z&to/wT/g /7/r d/to7e// />/ to/ro/?/z/gto/-
veto/ toto/z

Haarigkeit, höhere Festigkeit und Dehnung, so-

wie durch eine gleichmässige Garnstruktur. In

der Weiterverarbeitung haben diese Vorteile kon-

tinuierlich an Bedeutung gewonnen.

«Sw/'ss Sb/e/c/» - w/r/csamer Schutz

vor E/e/rfrosmog

Mit «Swiss Shield» präsentiert die gleichnamige

Schwestergesellschaft der Nef+Co eine weitere,

interessante Textilinnovation. «Swiss Shield» ist

das Resultat jahrelanger, intensiver Forschungs-

arbeit auf dem Gebiet der Garnentwicklung. Das

Garn enthält im Kern einen hauchdünnen versil-

berten Faden, der mit einem speziellen Verfahren

hineingesponnen wird. Das Resultat ist verbliif-

fend: «Swiss Shield»-Textilien bieten effektiven,

hochwirksamen Schutz gegen Elektrosmog. Die

Wirksamkeit ist gemäss strengsten internatio-

nalen Standards getestet und zertifiziert worden.

«Swiss Shield»-Textilien überzeugen aber nicht

nur durch ihre einzigartigen Eigenschaften,

sondern auch dank der hervorragenden textilen

Qualität. Die Produkte sind antistatisch und

wahlweise als weiche, feine Baumwollgewebe

oder als geschmeidige Trevira-Stoffe erhältlich

und eignen sich für verschiedenste Einsatzbe-

reiche.

200 300 400 500
einfaches Gewebe

doppeltes Gewebe

AT/ctoqy todtoto//z//tozz/yg

600 700 800 900 1000

Frequenz in MHz
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«Swiss Shield» EMV-Textilien werden aus aus-

serst feinen Spezialgarnen hergestellt. Sie bieten

eine exzellente EMV-Abschirmung von 40 bis 60

dB bis 80dB. «Swiss Shield» Textilien sind feder-

leicht, geschmeidig und formbar. Die «Swiss

Shield»-EMV-Garne werden mit einem paten-

tierten Verfahren hergestellt. Das Garn besteht

wahlweise aus Baumwolle oder Polyesterfasern

mit einem extrem dünnen, hauchfeinen ver-

sponnenen Metallkern. Der Metallkern kann

nach Wunsch entweder mit Lack beschichtet

(isolierte Oberfläche) oder aber versilbert (hoch

leitfähige Oberfläche) werden.

A/icr/z/// z-v/;<7dv/7/£ ;;;// /1 /AVC/? />v; /z /; z/ ;

/nformaf/onen;
A^+Co^(7

O/-.900/ Ä
%/. +4/ZÖJ7/225 47.2S

fta+4/Z0j7i 225 47.38

F-d/z////

ü/w&z/z:

77S0

z//,v 67/F55 Mo.

dMo. %
A7/ro/;z/, UßH, Ä9/ow

z/er

^oßrrg + /tas; ®

/Wass-Cusfom/z/ng an t/er
avanfex
/nnovat/ons-Forum über Fasb/'on fng/neer/'ng

M/z/;/ Ger/ta /;/£. £//;•£///, Ge/lsr/ tasz/teg <9 Afoz/o 1 mv'o;/. Zo/Z/zge/z, C//

>An c/er avanfex 2000 /n Fran/cfty/t wurc/en unter c/em 7/fe/ «/Confe/et/on

heute t/nc/ morgen» d/Verse l/orfräge zum 7"Aiema Mass-Custom/z/ng
geha/fen. D/ese Referate gaben e/nen guten t/berb//c/r über den Stand der
7ecbn/7c sow/e über zu/rünft/ge £ntw/c/c/ungen /n d/esem Oere/cb. D/eser
>4rf/7re/ so// e/nerse/ts über d/ese /Cernfbemat/'/r ber/cbfen, andererse/Ys
aber aucb dam/t verbundene 7"bemen autgre/Yen und darauf e/ngeben.

Ein wesentlicher Schwerpunkt im Bereich

Mass-Customizing war die Darstellung sowie

Ver- und Bearbeitung von Schnitten, Design

und Stoffen an 3D-Modellen. Es wurden Ansät-

ze und Lösungen für das Design, die Konstruk-

tion und die Präsentation gezeigt. Es sei gleich

vorweggenommen, dass all diese Technologien

gemäss Fr. Elfride Kirchdörfer von den Hohen-

steiner Institute (III) erst in ca. 5 bis 10 Jahren

so ausgereift sind, dass sie auch für den «nor-

malen Anwender» bedienbar und somit nutz-

bar sein werden. Zur Zeit sei das noch eine An-

gelegenheit von Computerfreaks.

Aufgrund des enormen Datenvolumens,

welches durch die gesamte herstell un gsbezoge-

ne Prozesskette verfügbar gemacht werden soll,

stellt die Kommunikation und somit die Ver-

ständigung unter den einzelnen Stellen ein we-

sentlicher Faktor für ein gutes Gelingen dar.

ß/'/c/erbucb gegen Xommun/Tca-

t/onsprob/eme

Aus diesem Grund war es nicht überraschend,

dass zum Einstieg in die Thematik eine 3D-Soft-

warelösung für die Produktentwicklung mit In-

ternet Transaktionsmanagement und Echtzeit-

Visualisierung durch C. Carl von der FirmaJanet

GmbH vorgestellt wurde. Nach seiner Aussage ist

schlechtes Englisch die meist gesprochene Spra-

che. Verschiedene Sprachen, unterschiedliche

technische Begriffe, Missverständigungen und

Fehlinterpretationen verursachen nach seinen

Angaben aufgrund konservativer Einschätzun-

gen ca. 2% Fehlerkosten. Bei einem weltweiten

jährlichen Umsatz von 400 Milliarden US$ ent-

spricht dies einem Betrag von 8 Milliarden US$!

Um diesem Verständigungsproblem zu be-

gegnen, entwickelte die Firma Janet GmbH [1]

ein Bilderbuch, welches sowohl als Buch, als

CD-ROM und auch als webbasierende Kommu-

nikationslösung erhältlich ist. Wie ein Sprich-

wort besagt, sagt ein Bild mehr als 1000 Worte.

Die bereits über 2000 Bilder und Piktogramme

sollen helfen, Angaben über Modellspezifikatio-

nen, Qualitätsanforderungen, Produktion und

dergleichen präzise und unmissverständlich

weitergeben zu können. Die webbasierende Lö-
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sung sieht vor, dass man sich online und mit

Hilfe von 3D-Bildern mit seinen Partnern weit-

weit verständigen kann.

l//rtue//e Produ/cteenti/wc/c/ung in
der ße/c/e/dungs/ndustr/e

Einen guten Überblick über die 2D- und 3D-

Technologien und ihre Einsatzgebiete gab Fr.

Elfride Kirchdörfer (HI) [2]. Spielen im Bereich

Design die Visualisierung, die Farbgebung und

der Musterwechsel eine entscheidende Rolle, so

sind dies auf der Seite CAD eine effektive

Schnittentwicklung, eine schnelle Modellerzeu-

gung und -gradierung. Dabei unterscheidet

man zwischen 2 hauptsächlichen Funktions-

prinzipien. Das erste Modell baut auf der zwei-

dimensionalen Konstruktion auf und der drei-

dimensionale Raum kommt erst für eine vir-
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tuelle Montage der Schnittteile zum Tragen.

Änderungen in einer der beiden Ebenen werden

jeweils in die andere umgerechnet.

Beim zweiten Funktionsprinzip wird im

dreidimensionalen Raum konstruiert. Der Mo-

dellschnitt wird als Hülle mit definierbarem

Abstand zu den relevanten Körperbereichen

(Brust, Taille, Hüfte, etc.) konstruiert. Diese

Konstruktion stellt die Basis für die virtuelle Be-

kleidungsvisualisierung und die Abwicklung in

die zweidimensionale Ebene dar.

Im Bereich der 3D CAD-Konstruktion sind

bereits Lösungsansätze vorhanden. Am weite-

sten fortgeschritten sind hier Lösungen im Be-

reich von körpernaher Konstruktion, wo bereits

akzeptable Resultate erzielt werden können, da

das Kleidungsstück praktisch eine zweite Haut

zum Körper bildet. Wesentliche Schwerpunkte

von zukünftigen Forschungsprojekten in die-

sein Bereich bilden die Materialsimulation

(Stofffall), die Passformsimulation, speziell bei

körperferner Konstruktion, und die Nahtsimu-

lation unter Berücksichtigung von diversen Pa-

rametern wie, z.B. Einhalteweiten, Nahtfixie-

rungen und dergleichen.

Die S/mu/af/on von /C/e/c/ern auf
wrtue//en /Woc/e//en

Auf diesem Gebiet hat sicherlich Miralab, Uni-

versität Genf [3], am meisten Erfahrungen. In
ihren Ausführungen ging Prof. Dr. N. Magne-

nat-Thalmann auf ihre 10-jährige Entwick-

lungsarbeit ein und gab einen kurzen Überblick
über die Fülle von Parametern, welche bei einer
echt wirkenden Visualisierung berückstichtigt
werden müssen. Zur Zeit ist die 5. Generation
von Software im Einsatz, um schnell virtuelle
Bekleidung simulieren zu können. Dabei strebt
man Grössenordnungen von 100 Bekleidungs-
teilen je Tag an. Eine Zusammenfassung der
langjährigen Forschungsarbeit ist nun als Buch
mit CD-ROM unter dem Titel «Virtual Clo-
thing® im Springer Verlag Deutschland erhält-
lieh.

Gegenüber allen anderen Systemen hebt

sich Miralab hauptsächlich dadurch ab, dass

sie die Bekleidung auch an einem sich bewe-

genden Modell oder unter dem Einfluss von

Wind simulieren und realitätsnah zeigen kann.

Auf diesem Gebiet sind selbstverständlich im-

mer noch erhebliche Renderingzeiten (Berech-

nung der Darstellungssequenz) vorhanden und

entsprechende Rechnerleistungen erforderlich.

Dre/d/mens/ona/e Schn/ffenfw/c/r-
/ung

Unter diesem Titel referierte Dr.-Ing. S. Krzy-

wingski der Technischen Universität Dresden

und zeigte die Softwarelösung 3D-Concept von

CDI, seit kurzem zu Lectra [4] gehörend, für

körpernahe 3D-Schnittentwicklung auf. Nach

einer modisch oder funktional bedingten

Schnittentwicklung am dreidimensionalen Mo-

dell, wird eine dreidimensionale Oberflächen-

generierung und die Ableitung der zweidimen-

sionalen Schnittteile durch die Abwicklung in

die Ebene durchgeführt. Es können bereits eini-

ge Materialparameter (Dehnung, Biegung) so-

wie Design/Kolorierung mit berücksichtigt

werden. Ein Punkt, welcher noch gelöst werden

muss, ist die Berechnung des Druckes eines Ge-

webes auf den Körper und einer eventuell damit

verbundenen Körperverformung, wenn das Ma-

terial beim Anziehen gedehnt wird. Nur kurz er-

hielt man in ihren Ausführungen auch den

Einblick in eine mögliche 3D-Vermessungsme-

thode. Diese wird sich aber nicht breit durchset-

zen, da man Vermessungen nur an Büsten,

nicht aber am Körper durchführen kann. Mit

einem Lesestift wird die Büste durch Berührung

abgescannt und damit ein entsprechendes 3D-

Modell im Computer generiert. Man nennt die-

sen Vorgang: Kontakt-Visualisierung.

3D-ße/c/e/c/ungs CAD

Eine weitere Software-Lösung wurde von Hide-

hiko Okabe und Ilaruo Niwaya, vom National

Institue for Materials Sciences, Tsukuba(J),

vorgestellt. Dieses Programm soll Bekleidung

im 3D-Modell darstellen, wobei man auch den

Weg von der 2D-Konstruktion zum 3D-Modell

geht. Diese Lösung konnte auch visuell darstel-

len, wie die Druckverhältnisse des Bekleidungs-

Stückes auf den Körper sind. Diese können ei-

nerseits vom Auflagegewicht des Teiles auf den

Körper oder von der Weite, respektive Enge des

Bekleidungsteils, her stammen. Die Berech-

nungszeiten für eine 3D-Simulierung soll mit

Berücksichtigung von verschiedenen Material-

d/wzz/w/e z/zr

Parametern im Bereich von 10 Minuten pro Teil

bei normalen PC's liegen. Gemäss ihren Aus-

führungen können sie zum Beispiel auch fol-

gende Parameter für die Simulation berück-

sichtigen: Breite der Nähte, Schulterpolster,

Kollusionen mit dem Körper oder Stoff, sowie

Mehrweitenzugaben einer Naht. Bereits diese

wenigen Punkte lassen einem erahnen, wie

vielfältig die Einflussgrössen und ihre Ausprä-

gungen sein können, welche auf die Optik, den

Fall, und die Passform eines Bekleidungsteiles

Auswirkungen haben.

/Cunc/en/nc/iV/c/ua/is/erte Ser/en-

fert/gung - d/e st///e /?evo/uf/on

Einen überaus werbewirksamen Überblick über

industrielles Mass, Customizing, gab P. Tredwin

von Gerber Technology [5] NV/SA, Tolland (B).

In seinem Referat ging er wiederholt auf den

Begriff «perfect fit» ein. Er wollte damit her-

ausstreichen, dass der Begriff Passform, Sitz,

passend zu sich und seiner Lebenseinstellung

usw., von den Kunden unterschiedlich interpre-

tiert und ausgelegt werden kann. Wir denken da

zum Beispiel an Oversized-Hosen, welche bei

den Jugendlichen eine hohe Akzeptanz finden,

obwohl der Schritt in den Kniekehlen ist und

der Saum der Hose dauernd unter die Schuhe

kommt. «Perfect fit» ist individuell, von Kunde
«

zu Kunde unterschiedlich, soll aber im Mass-

Customizing berücksichtigt werden können.

Wiederholt drangen auch hier die Begriffe

Kommunikation, Schnelligkeit (Quick-Res-

ponds) und Individualität in der Herstellung

von kundenorientierter (manufacturing on de-

mand) Bekleidung durch. Im weiteren strich er
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mit Beispielen aus der Presse heraus, dass die

kundenindividualisierte Serienfertigung kei-

nesfalls eine stille Revolution ist, sondern in

verschiedensten Bereichen in breit abgestützten

Werbekampagnen (Autos, PC's, Barbie-Puppen

[6], etc.) zu finden ist.

Begegnen S/e /hrem c//g/fa/en
Zw////ng/

Diese Aufforderung machte Ch. Lott, der Tee-

math AG [7], Kaiserslautern (D), welche Her-

steller von berührungslosen 3D-Body-Scannern

für die industrielle Masskonfektion sind. Zur

Zeit verfügt die Firma über 4 verschiedene Tv-

pen von Körperscanning:

• VITUS Pro - 3D-Ganzkörperscanner mit

Jahrgang 1998

• PEDUS - 3D-Fussscanner

• CONTOUR - 2D-Scanner

• VITUS smart - 3D-Scanner der neusten

Generation

Mit dem letztgenannten Typ, welcher über 8

Kameras und 4 Laser der Klasse 1 (äugen-

sicher) verfügt, kann innert Sekunden ein Kun-

de von Kopf bis Fuss berührungslos eingescannt

werden. Aus den gewonnenen Daten erzeugt der

Computer einen dreidimensionalen, sogenann-

ten «Digitalen Zwilling», der Person. Anschlies-

send können mit einem digitalen Massband

(Software: ScanWorkX) beliebige Masse (Länge,

Weite, Umfang), Winkel, Volumen oder Körper-

schnitte vom 3D-Scan abgelesen und an nach-

gelagerte CAD-Systeme übergeben werden. Seit

der 1MB Köln ist diesbezüglich eine Zusammen-

arbeit mit Lectra [4] und ihrer Software Fitnet

vorhanden.

C/lD-Konstrufct/onssysfem für c//e

/ndi/str/e//e /nd/V/dua/produ/ct/on
von ßefc/e/dung

In seiner Einleitung bemerkte Prof. Dr. C. Frie-

drich von GRAFIS Software [8] aus Viersen (D),

dass er sich anfangs an dem Wort «industriell»

gestört habe und eigentlich zu dieser Thematik

gar nicht referieren wollte. Nach reiflicher

Überlegung kam er aber zum Schluss, dass sie

wertvolle Hinweise und Erfahrungen weiterge-

ben könnten, da sie seit Jahren konsequent die

Konstruktionsmethode in ihrer Software unter-

stützen. Aufgrund von Massdaten, welche von

Scannern (z.B. PULS-Messtechnik [9]) oder

Handmessungen herkommen, werden Grund-

konstruktionen angesteuert. Aufgrund der inte-

grierten Vererbungsautomatik werden diese,

wie auch modellbezogene Konstruktionspara-

meter, durch alle Teile entsprechend verarbeitet

und vererbt. Diese Vorgehensweise unterstützt

in hohem Masse die von Fr. Dipl.-Ing. Anke Ris-

Siek (HI) geforderte schnelle Modellflexibilität

in der Konstruktion. Die neue Version GRAFIS

enthalte nun auch Komponenten für die in-

dustrielle Schnittlagenbildlegung, Cutterunter-

Stützung und ein Schlupfgrössenkonzept.

/nc/(jstr/e//e Mass/confe/ct/on

Masse sind nicht alles - es braucht trotz Body-

Scanner und anderen automatischen Körper-

masssystemen noch das Auge des Fachmanns.

Diese Aussage machte nicht nur Prof. Friedrich,

sondern auch viele andere Referenten, z.B.

auch Dipl.-Ing. Anke Rissiek (HI) [2], wenn es

darum geht, eine Reduktion kognitiver Disso-

nanzen durchzuführen, welche durch das Pro-

bieren von Schlupfgrössen durchgeführt wird.

Sie stellte in ihren weiteren Ausführungen

interessante Kenndaten für all diejenigen vor,

welche sich mit dem Thema industrieller Mass-

konfektion beschäftigen. Diese Daten sind in

der ZiTEX-Machbarkeitsstudie zusammenge-
fasst und können bei den Hohensteiner Institu-

te bezogen werden. So kann man z.B. daraus

erfahren, dass 100% der Kunden eine 5%-Er-

höhung des Preises für Massbekleidung akzep-

tieren, aber dieser Wert bereits auf 60% sinkt,

wenn man über 10 % Preiserhöhung diskutiert.

Die Käuferschaft sind hauptsächlich kaufkräfti-

ge Herren über 55 Jahren. Gerade die letzte Zahl

muss natürlich unter dem Aspekt betrachtet

werden, dass die heutigen durchgängigen

Mass-Systeme (Body-Scanner und anschlies-

sende Weiterverarbeitung in CAD-Systemen)

hauptsächlich nur für Herren erhältlich sind.

Des weiteren ging sie auch auf die Vorteile

industrieller Masskonfektion für den Beklei-

dungshandel und den Bekleidungshersteller ein

und stellte kurz verschiedene Forschungsar-

beiten und Start-up-Unternehmen dar. Unter

anderen stellte sie die Firma possen.com [10]

vor, welche den Kunden im weltweit ersten

mobilen Scan-Truck vermisst und bedient, um

anschliessend die Daten an die Fertigung zu

liefern.

Sc/7/ussbemer/rung

Natürlich konnte die avantex nach der 1MB

(Internationale Messe für die Bekleidungsma-

schinenindustrie) vom vergangenen Juni in

Köln für den interessierten Fachbesucher im

Bereich CAD und Design keine wesentlichen

Neuerungen bieten. Trotzdem konnte ein Be-

such lohnend sein, da man durch die Referate

die Möglichkeit geboten bekam, mehr Detailin-

formationen und Hintergrundwissen über spe-

ziehe Bereiche zu sammeln. Für eine nächste

avantex muss aber sichergestellt werden, dass

die Qualität der Vorträge gleichbleibend hoch

ist und dass Wiederholungen von einzelnen Be-

reichen und Themen nicht mehr vorkommen.

Unter Umständen kann es nötig sein, die Refe-

rate in Basic- und Hightech-Vorträge aufzus-

plitten, sodass man auch auf die Vorkenntnisse

der Fachbesucher Rücksicht nehmen kann.

Falsch wäre es aber zu glauben, dass diese

Themen nur für die Grossen der Branche rele-

vant wären. Auch kleine und mittlere Unter-

nehmen der Bekleidungsindustrie müssen sich

vermehrt über solche Möglichkeiten informie-
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/îe/ma Smart C/ofh/ng
ren und sie für den eigenen Betrieh in Betracht

ziehen. Denn individuelle Massproduktion wird

in Zukunft immer mehr vom Konsumenten ge-

fordert werden.
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/W/t /angyähr/gem /Cnotv-bow und zu/cun/tswe/senc/en /c/een entw/c/ce/t
der f/nn/scbe Outdoor-ße/c/e/cfrmgsberste//er ße/'ma-Futta Oy se/t 7998

unter dem /.abe/ «Smart C/otb/ng» bocb/xm/ct/ona/e /C/e/c/ungsstüc/ce m/t
H/'gb-Fecb ßeneb'fs. /V/'cbt der Präger so// s/'cb um d/'e r/cbt/ge Handhabung
se/ner /C/e/dung Gedan/ren machen, sondern d/'e /nte///gente /C/e/dung
/cümmert s/'cb um den /Wenseben. 5/cherhe/t, l/l/ob/beb"nden und e/'n

Höcbstmass an Fre/'raum für /nd/V/'due//e Outdoor-4/ct/V/täfen s/'nd das
Z/'e/. Dazu vernetzt /?e/ma /n se/nem Smart C/ofb/ng-/Conzept ßere/che
m/te/nander, d/'e b/'sber n/'ebt m/'f /C/e/'dimg /"n d/"re/ctem Zusammenbang
standen, w/'e z. ß. F/e/ctrotecbn/7r und 7e/e/commun/7cat/"on.

ße/ma Smart C/otb/ng - der
Prototyp

Reima begann bereits Ende 1998 mit der Ent-

Wicklung des ersten Smart Clothing Prototypen.

Ziel des Projektteams war es, grössten klimati-

sehen Herausforderungen, wie denen der Arktis,

hochfunktionale und intelligente Kleidungent-

gegenzusetzen. Im Frühjahr 2000 präsentierte

Reima den intelligenten Polaranzug. Der

Polaranzug überwacht die Herzfrequenz des

Trägers, registriert seine Bewegungen, die Tem-

peratur im Anzug und die Aussentemperatur.

Auch plötzliche Feuchtigkeitseinflüsse werden

erkannt. Anhand dieser gemessenen Daten

überprüft der Anzug das Wohlbefinden des Nut-

zers. Bei einem Unfall fordert die in die Klei-

dung integrierte Technik automatisch ein Ret-

tungsteam an, und gibt Auskunft über den Auf-

enthaltsort und den Gesundheitszustand des

Verunglückten. Zahlreiche weitere Funktionen

verstärken Sicherheit und Komfort des Trägers:

Ein Navigationssystem macht Angaben über

örtliche Wetter- und Lichtverhältnisse und die

für diesen Anzug entwickelte Spezi alun te rwä-

sehe wärmt besonders empfindliche Körperteile.

/W/n/d/sp/ay m/t Jo/o-Fun/ct/on

Kernstück der Smart Ciothing Entwicklung ist

ein sogenanntes yo-yo user interface, ein Mi-

nidisplay mit Jojo-Funktion, das eine universel-

le Handhabung des Computers garantiert. Der

Träger kann das an einer Spule befestigte Dis-

play mit einer Hand bedienen, selbst wenn die-

//rf/é .Vwa/V C/o/fe'rag e/e« efev

7/r/^m



EEKZ.£/Dl/A/GS7£ C H A/ / K m/ttex 7/07

Zz/n/d? 27/r ZM&z/ib«: Amzzr/ 67o/fo«g zd /;///

cw/77 eM/row&ofera Âom/Tm WT2<Y dem &z/d-

///C7M;)W/6777 6727 ^7/^677/77^/

se im Handschuh steckt. Es spielt keine Rolle,

in welcher Körperlage sich der Träger befindet

und ob er oder sie Rechts- oder Linkshänder ist.

Die Menüwahl erfolgt durch unterschiedlich

starkes Auf- und Abspulen des Kabels. Durch

Drücken des Displays lässt sich die Funktion be-

stätigen. Neben diesen elektronischen Anwen-

düngen weist der Prototyp weitere, nicht-elek-

tronische, aber dennoch nützliche und innova-

tive Eigenschaften auf, wie z.B. eine abnehm-

bare Tasche zum Schneeschmelzen sowie eine

Folie, die vor dem Erfrieren bewahrt.

Entworfen wurde der Prototyp von den

Fachbereichen Elektronik- und Textilwissen-

schaft der Universität Tampere und den Fakul-

täten Textil- und Industriedesign der Univer-

sität Lappland in Rovaniemi. Unterstützt wird

das Projekt von Nokia, Polar Electro Oy und

Suunto Oyj.

Die Ws/on

«Es ist gut möglich, dass Polizisten zukünftig

beim Regeln des Strassenverkehrs vor Bewegun-

gen ausserhalb ihres Sichtfeldes gewarnt wer-

den und zusätzlich Ampeln in ihrer Kleidung

tragen», erläutert der Geschäftsführer Pentti

Hurmerinta seine Vision und erklärt weiter, wel-

che Smart Ciothing Anwendungen er sich künf-

tig vorstellen kann: «Stadtbewohner können

beispielsweise vor zu viel Lärm und Luftver-

schmutzung gewarnt werden. Ebenso denkbar

sind spezielle Fasern, die Sportler beim Trainie-

ren kühlen und zugleich die Körperfunktionen

überprüfen.» Darüber hinaus arbeitet das Un-

ternehmen an Pullovern, deren Farbe sich je

nach Stimmung des Trägers oder aber auf

Knopfdruck ändert.

/nnovat/Ve Produ/rtentvwc/r/ung a/s

Dnternehmenspft/'/osoph/e

Hochwertige Naturprodukte sowie High-Tech

Fasern werden bei der Herstellung verwendet.

Sowohl bei der Produktion als auch beim Pro-

dukt selbst wird höchster Wert auf Umweltver-

träglichkeit gelegt. Das Design ist zeitgemäss,

und das Material wird höchsten Anforderungen

gerecht. Neben dem von Reima entwickelten

Material Reimatec werden Produkte namhafter

Hersteller wie Gore-Tex, die DuPont Fasern Cor-

dura, Kevlar und Thermastat, sowie reflektie-

rende Materialien von 3M Scotchlite verwendet.

>4cf/Ve- une/ Oi/tc/oorwear

Reima-Tutta Oy bietet strapazierfähige und kli-

matisch rauen Bedingungen angepasste Beklei-

dung für Bewegung und Sport im Freien. Hiker,

Schneemobilfahrer, Skiläufer und Snowboarder

finden bei Reima die perfekte Bekleidung. Die

Snowboard- und Ski-Ranges werden in Zusam-

menarbeit mit denjenigen entwickelt, die sich

in diesem Metier am besten auskennen: mit

Snowboard-Freaks und begeisterten Skiläufern.

Stoffe für Kinderkleidung müssen wasser-

dicht und atmungsaktiv sein, damit die Kleinen

selbst bei nassem Wetter und Schnee trocken

bleiben und nicht frieren. Die Zweiteiler und

Overalls für Kinder bestehen daher aus den wet-

terfesten Materialien Reimatec und Enstex. Ver-

Stärkungen an sehr beanspruchten Stellen sor-

gen für den notwendigen Schutz und erhalten

die Lebensdauer des Produktes. Praktische Zu-

Satzfunktionen, wie herausnehmbare Innenfut-

ter und integrierte Isolationspolster im Gesäss-

bereich, komplettieren Reimas durchdachte

Kindermode. Die Kids' Range umfasst neben

Jacken, Hosen und Underwear auch komplette

Ski- und Snowboarder-Outfits.

VO/CO Motorsport
YOKO ist Spezialkleidung für alle Motorrad-

sport-Fans und steht für atmungsaktive und da-

bei wasser- und windabweisende High Perfor-

mance Wear. Neben Jacken und Hosen gehören

Handschuhe, Thermo-Unterwäsche und Ruck-

säcke zur YOKO Linie. Besonderen Wert legt

YOKO, neben Schutz vor Wind und Nässe, auf

die Sicherheit und den Schutz des Fahrers bei

möglichen Stürzen. Integrierte und individuell

platzierbare Protektoren an den Gelenken und

auf dem Rücken, sowie Reflektoren, sorgen für

den notwendigen Schutz auf Strassen, ohne die

Bewegungsfreiheit einzuschränken.

Smart C/otb/ng Snowboardsu/t;
/?e/ma Smart Sbout

Unter der Dachmarke von Smart Clothing wer-

den die Reima Produktlinien sukzessive um

technische Komponenten bereichert. Mit dem

Launch seines ersten Smart Clothing-Produktes

voraussichtlich im Herbst 2001 will Reima sei-

ne Aktivitäten auf dem deutschen Markt ver-

stärken. Reima Smart Shout ermöglicht eine

einfache, schnelle und kostengünstige Grup-

penkommunikation:

• Jacke und herausnehmbarer Bodybelt mit

Batterie, wiederaufladbar mit kompatiblen

Nokia-Ladegeräten

• Prozessor

Lautsprecher und Mikrofon

• Tasche und Anschluss für Mobiltelefon

Als Zubehör ist ein GSM Mobiltelefon (NO-

KIA7110 + NOKIA 6210 + NOKIA 6250; Reima

Smart Clothing steht mit anderen Anbietern in

Verhandlungen) erforderlich. Der Nutzer kann

sein Mobiltelefon über zwei spezifische Pulltags

im Smart Bodybelt bedienen und so freihändig

kommunizieren:

Die Nutzer ziehen ihre Tags und betätigen

gleichzeitig einen Schalter. Auf diese Weise tau-

sehen ihre Geräte Telefonnummern aus. Es ist

nachträglich möglich in die Gruppe zu gelan-

gen, indem man eines der Gruppenmitglieder

anruft und mit ihm oder ihr ein sogenanntes

Tagpulling durchführt.

Der Prozessor digitalisiert Sprachmeldun-

gen und sendet sie in Form von digitalen Sig-

nalbündeln an andere Gruppenmitglieder. Die

Übertragung dauert nur wenige Sekunden. Das

Telefonieren ist einfach, Wählen ist nicht erfor-

3)777/7 C'/o/Mzg /7Y;/O/)/7: A>&yz/em/zcMez7 z///d

EzmMo/m/M/ Mx77 o/?erx/e /YVonM/
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derlich. Die Hände bleiben frei für andere

Tätigkeiten. Das Telefonieren ist schneller und

somit im Vergleich zu normalen Mobiltelefon-

gesprächen günstiger. Es handelt sich um eine

vollkommen neue Art der Kommunikation.

/Mz/// //zzr/zzm/z/zz. 6dsr/?z///.v///7;rcr zrz/z

0)'
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AMzzzz-/^/ Ov, /Mz/zz/zP /.?
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to 00355-2-572 7250
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A/eue Kefffac/eniväc/ifer

Höhere Drebzab/en, grössere 1/l/ebbre/ten, bessere Ae/stung: D/e neuen
l/l/ebmascb/nen werden /mmer produ/ct/Ver. Dam/Z auch d/e Oua//täZ /brer
Gewebe ges/cberf /st b/etef G/?Oß d/e gee/gneten /CetHadenwäcbter an.

Die neu entwickelten Kettfadenwächter halten

den steigenden Ansprüchen stand, das Webper-

sonal wird entlastet, die Produktion verläuft

wirtschaftlicher und die Gewebequalität ist erst-

klassig.

P/uspun/cfe der neuen G/?Oß Keff-
fadenwäcbfer /CFI/I/ 4600 und K7W
4800

• flexibel: Dank der universellen Bauweise

können wahlweise 6 oder 8 Kontaktschienen

eingesetzt werden.

• robust: Die kompakte und stabile

Konstruktion wird erzielt durch äusserst

stark dimensionierte Fadentragrohre aus

rostsicherem Stahl.

• einheitlich: gleicher Querschnitt für alle

Kontaktschienen.

• betriebssicher: Die optische Fadenbruch-

anzeige mit programmierbarem Signal-

Prozessor kann auf Wunsch getrennt für die

linke und rechte Webmaschinen-Hälfte

eingesetzt werden.

• anpassungsfähig: Die Fallhöhe der

Lamellen kann den web technischen

Anforderungen in drei Stufen angepasst

werden.

Opt/scbe Fac/enbrucbanze/ge m/t
programm/erbarem S/gna/-Prozes-
sor

Die Kontaktklammern werden serienmässig mit

Leuchtdioden bestückt, deren Signal-Prozessor

programmierbar ist. Es können sechs oder acht

Kontaktschienen identifiziert und geprüft wer-

den. Der Prozessor erlaubt auch eine Anpas-

sung der Ansprechempfindlichkeit.

l/n/Verse//e ßauwe/se

GROB Kettfadenwächter können unter Verwen-

dung der gleichen Kontaktschiene (Querschnitt

20 x 4 mm) und Kontaktklammern in 6-reihi-

ger Ausführung (mit einer Teilung von 25 mm

für gesponnene Kettgarne) oder in 8-reihiger

Ausführung (mit einer Teilung von 18 mm für

Filament-Kettgarne) eingesetzt werden.

/n forma f/'o/ien;
65o5 Z/or^zz H6

te/r« 89, 677-88/9 //orgezz

M +47 7 72727/7

to +4/ 7 727 2459
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l/I/e/ferenfw/c/r/ung des mascAie/?-

rei/iengerec/ïfen Para/te/schusse/n-

frags fur Ketten tv/r/rmasch/nen*

77//;/. -/zzg. FlYV/e/vz/tf/z/z, (Veto Ckzwnto 6';??£>//,
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Das Forschungsthema «Scfti/ssmasch/ne m/t l///esverarbe/fi/ng auf ßas/s

/?asche/masch/ne m/t A/ß 240 Zo//» //ef vom 7./\pr/7 7999 h/s 37./u// 2000.
E/n Schwerpun/ct c/er Forschungsaufgahe war c//e 1/I/e/ferenftv/c/r/ung c/es

hestehenc/en zu e/nem neuen Schusse/ntragsystem.

Das zur Zeit bei Nähwirkmaschinen und Ket-

tenwirkmaschinen von der Firma Karl Mayer

Malimo eingesetzte Schusseintragssystem P2-

2S bzw. MSUS hat sich in der Praxis bewährt

und wird mit 24 gleichzeitig eingetragenen

Schussfäden bis zu Arbeitsbreiten von 213 Zoll

(X-Richtung) eingesetzt. Für eine vergrösser-

te Arbeitsbreite von 240 Zoll wurde die Schuss-

fadenanzahl auf 30 Schussfäden erhöht. Da-

durch kann zwar die Legefrequenz gesenkt

werden, aber der Weg hinter den Einhängeha-

ken (Y-Versatz für parallele Legung) vergrös-

sert sich.

«
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/Y/rzz/Mc zz/zgesdw/Ytezz

Damit wird nicht nur der Fadenführerein-

satz um 6 mal die Fadenteilung von 12,7 mm

entspricht 6 mal fi Zoll 76,2 mm) grösser,

sondern auch der Führungsweg in Y-Rich-

tung erhöht sich um ca. 60 mm. Es wurde

deshalb nach neuen Möglichkeiten für den

Schusseintrag gesucht. Gemeinsam mit der

Firma Karl Mayer Malimo in Chemnitz wurde

ein neues Schusslegeprinzip mit definiertem,

wählbarem Übergabezeitpunkt entwickelt, das

folgende Kennzeichen hat:

• Von nur einem Servoantrieb gesteuerter

Schussleger mit zwei mechanisch betätig-

ten Drückerblechen

• Seitlich angeordnete, längsgeführte Über

gabeeinheiten, die von jeweils einer Servo

achse parallel zu den Einhängeketten be-

wegt werden.

• Auf den Übergabeeinheiten sind drehbare

Arretierhaken angeordnet, die gemeinsam

durch eine Zahnstange von einem Servoan

trieb geschwenkt und damit in eine geöff

nete oder geschlossene Position gebracht

werden.

Für die praktische Erprobung dieser Prin-

ziplösung wurde ein Labormuster gebaut und

erprobt.

/\ntr/ejb m/t S/numer/c/ 840D

Als Antriebstechnik wurde eine Mehrfach-

Steuerung Sinumerik 840D der Firma Siemens

eingesetzt. Die Einhängeketten, die mit neuen

Einhängehaken mit Teilungen abweichend von

1/2 Zoll ausgerüstet waren, wurden von je einer

Servoachse angetrieben. Damit war es möglich,

die Vorschubbewegung der Einhängeketten frei

zu gestalten. Als Schusslegerträger wurde ein

vorhandener Träger von einer Nähwirk-

maschine Typ Malimo Nennbreite l600 modi-

fiziert. Der Hub der Drückerbleche musste ver-

grössert werden und der Fadenführereinsatz

wurde für die Verarbeitungsbedingungen von

Hochmodulfasern analog der Lösung für die

Multiaxialnähwirkmaschine 14024 neu ge-

staltet.

Fun/cf/o/isnac/itve/s m/t
Versuchsstand

Mit dem Versuchsstand konnte der Funktions-

nachweis erbracht werden. Vorteilhaft erwies

sich, dass der Übergabezeitpunkt der Schuss-

fäden an die Einhängekette wählbar ist. Die

Übergabe kann zum Zeitpunkt des grössten

Fadenverbrauchs erfolgen (etwa bei 2/3

Schusslegerweg). Damit kann der prinzip-

bedingte Fadendurchhang bei der Faden-

Übergabe auf einen kaum spürbaren Wert mini-

miert werden.

Weiterhin ermöglicht das Legeprinzip eine

Überlagerung der einzelnen Bewegungsschritte.

Damit ist keine Rast des Schusslegers im

Einhängebereich mehr erforderlich. Ebenfalls

verbessert werden konnten die Platzbe-

dingungen für den Fadenlauf. Weiterhin er-

möglicht das neue Prinzip Schussfaden-

abstände kleiner als fi Zoll.

In Auswertung der Versuche wurden

alternative Lösungen mit einer geänderten

Bewegung der Arretierhaken untersucht, um

den Aufbau der Versatzeinheit weiter zu

vereinfachen (drehen ersetzen durch gerad-

linige Bewegung). Es stellte sich allerdings

heraus, dass die Drehbewegung trotz grösserem

Aufwand funktionelle Vorteile hat.

ITü^-Zc//- Lür/zzzz/ c/cr W-Atezz 'cygzz zzg
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Gtescto? e//x-ZéV/- Ugr/^£/A^/gr X-femwz#
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In einem Test mit Verzicht auf das Drehen
der Arretierhaken war eine schnellere und
grössere Versatzbewegung erforderlich und die

Übergabe der einzelnen Schussfäden an die

Einhängekette erfolgte zu unterschiedlichen
Zeitpunkten. Es waren deutliche Fadendurch-
hänge zu beobachten.

Für den Bau eines Prototyps für eine Näh-

Wirkmaschine P2 NB 2400 erfolgte die Ausar-

beitung der Ziele zur Konstruktion:

Kapselung der Zahnstange

Zollteilung der Verzahnung

Optimierung der Versatzeinheit und Ein-
hängekette

Neue Mittenfixierung der Drückerbleche auf
dem Schussleger

Auflaufkurven mit optimierten Anstiegen
Auswahl der Antriebsvariante für Versatz

einheit und Drehen der Arretier-haken

Opt/m/ertes ßewegtmgsgesefz
Durch die Anwendung eines anderen Bewe-

Sungsgesetzes (momentenoptimierte Sinoide
statt Bestehorn-Sinoide) für den Antrieb des

Schusslegers, konnten die dynamischen
Verhältnisse nochmals verbessert werden.

Die Maximalgeschwindigkeit des Schuss-

légers kann zum Beispiel bei einer Arbeitsbreite

von 5500 mm und 1650 U/min Maschinen-

drehzahl von 13,7 m/s (24 Schussfäden, altes

Legeprinzip) auf 7,15 m/s (30 Schussfäden,

neues Legeprinzip, momentenoptimierte Sin-

oide) reduziert werden.

Die maximalen Beschleunigungen redu-

zieren sich bei gleichen Vorgaben von 53,6

m/s- auf 34 m/s«.

Vorteilhaft erweist sich auch, dass bei der

momentenoptimierten Sinoide der Anstieg des

Weges im Anfangsbereich der Bewegung steiler

ist als bei der Bestehorn-Sinoide. Damit

passieren die Schussfäden die Lücke dei

Einhängehaken etwa doppelt so schnell als

beim alten Bewegungsgesetz.

Dan/rsagung

Abschliessend möchte sich die Bearbeitungs-

gruppe für die sehr gute Zusammenarbeit bei

dem Praxispartner, der Firma Karl Mayer

Malimo Chemnitz, bedanken. Unser Dank gilt

ebenfalls der Gewiplan GmbH Berlin für die

materielle Unterstützung des Forschungs-

Vorhabens.

Pressem/'ffe/Vung
«Gründung der
77SS(/POAMG»

Ostschi/i/e/zer 7o/nf l/enfure

Die beiden bekannten Ostschweizer Unterneh-

men FLAWA AG, Flawil, und Bischoff Textil AG,

St.Gallen, haben vor Kurzem die TISSUPOR AG

als gemeinsame Tochterfirma gegründet.

TISSUPOR AG soll die in mehrjähriger, intensi-

ver Forschungsarbeit zusammen mit dem Insti-

tut für Biokompatible Werkstoffe und Bau-

weisen an der ETH Zürich, der Schweizerischen

Textil- und Modefachschule, Wattwil, und der

EMPA, St.Gallen entwickelten textilen Medizin-

produkte, welche durch die beiden Mutterfir-

men hergestellt werden, international vermark-

ten.

Die von TISSUPOR AG auf den Markt ge-

brachten, patentierten Erzeugnisse stellen eine

neue, sehr vielversprechende Therapie zur Be-

handlung von nicht oder schlecht heilenden

Wunden dar. Diese Produkte werden zur Zeit in

über 20 europäischen Kliniken an zahlreichen

Patienten erfolgreich erprobt. Sie sollen ab dem

kommenden Jahr durch TISSUPOR AG und de-

ren Vertriebspartner weltweit in den Verkauf ge-

langen.

Der l/orsfanc/ c/er 51/7
begrüssf fo/genc/e
neue M/fg//eder

ßac/ertscher C/aud/o,
8776 Scftmer/Tcon

Güngör Gü/süm, 8575 ßürg/en
/ndermaur /Wafth/as,
9052 A/Zec/erteafen
P/rcher Dawd, 8755 fnnenda
/?od/er iosef, 8792 Ztve/d/en
5c/7aerer P/erre-Z\ndre,
8703 Er/enbach
5ommerha/der Thomas, 5703 5eon
l/l//dmer Pegu/a, 3004 Bern
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H/gü-Tec/7 Fabr/cs - /nnovaf/onen
m/f Dom/noe/fe/rf für c//e ganze
Texfi/branc/ie*

/7/7/////Y. 6770, Acte/Zer 7kv//7 H 6'. AmVev/. 67/
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E/ne sfufenübergre/Yenc/e Zusa/nmenafibe/Y /nnerba/b der 7ext/7/nc/usf/7e

/'sf beute d/e m/n/ma/ste Voraussetzung für /nnovat/on und nacbba/t/gen
Erfo/g. 5/e muss vorangetr/eben und s/e n?uss vor a//en? ge/ebt werden.
E/ne Öffnung ist aber Eünft/g n/cbt nur ent/ang der L/n/e, sondern aucb
ausserba/b der Branche w/cbt/g, um wegwe/sende A/eube/ten effizient
auf den l/l/eg zu br/ngen. Am ße/sp/e/ des Hauses 5choe//er werden
/nnovat/onen aufgezeigt d/e in /etzter Zeit Scb/agze/7en machten.

Gestern; /nnovaf/on entsteht
durch /Cooperat/on m/t vorge/a-
gerten Stufen

Auf der Suche nach Neuheiten war der Blick

vornehmlich nach hinten gerichtet. Innovatio-

nen im Flächenbereich beruhten fast aus-

schliesslich auf Entwicklungen der Faserindu-

strie. Nehmen wir KEVLAR® als Beispiel. Seit

Zte &/wßMg«®-Z#&e/ spy/z/zo/A/Pr/ ///^A-7k7/

/z7r J/e//s'c7/ 67////'tV/

den 70er-Jahren wurden die herausragenden

Eigenschaften dieser Aramidfaser für die

Raumfahrt oder als Asbest-Ersatz für Brems-

belüge genauso genutzt, wie für Schutzwesten

oder Skier. Schoeller wollte sie auf eine Textil-

ware übertragen. Anfang der 80er-Jahre wurden

Kevlar-, Cordura- und Lycrafasern in einer neu-

en Gewebekonstruktion zusammengeführt. Das

Ergebnis und die Innovation war ein Sicher-

heitsgewebe für Motorradfahrer, das einen her-

vorragenden Körperschutz mit hohem Trage-

komfort und Pflegeleichtigkeit kombiniert.

Dieses Motorrad-Schutzgewebe führte zu Inno-

vationen in anderen Bekleidungsbranchen: Im

Snowboarding, Bergsport, Arbeitsschutz oder

neu auch in der Streetwear. Die Gewebe wurden

immer leichter, die Zahl der Zusatzfunktionen

erhöht und die Optiken modischer. Dies konnte

nur durch eine enge Kooperation mit der vorge-

lagerten Stufe erreicht werden, indem Micro-

fasern oder reflektierendes Scotchlite mit
KEVLAR® kombiniert wurden.

Heute; /nnovat/on bec//ngt se/t//"-

che une/ nachge/agerfe /Coopéra-
f/onen

Hightech-Textilien werden immer leistungs-

fähiger und damit erklärungsbedürftiger. Die

Durchsetzung einer Textil-Innovation bedingt

deshalb eine Verknüpfung der vorgelagerten

Stufen mit nachgelagerten Kooperationspart-

nern und auch mit seitlichen Disziplinen, wie

die Physik oder Chemie, und einen Einbezug

von Hochschulen und Forschungsinstituten.

Die einzelnen Bestandteile müssen harmonie-

ren und sinnvoll aufeinander abgestimmt sein,

um die volle Funktion zu gewährleisten.

Auch dazu ein Praxisbeispiel: Die dynami-

sehe Klima-Kontrolle von Schoeller®-Comfor-

Temp®-Textilien. Sie basieren auf der Phase-

Change-Technologie, die für die NASA ent-

wickelt wurde. Für den Einsatz im Textil werden

die Phase Change Materials (PCM) in winzige

Mikrokapseln eingeschlossen. Sie reagieren auf

Temperaturschwankungen [1]. Diese dynami-

sehe Klima-Kontrolle bewirkt ein Komfortkli-

ma. Die persönliche Leistungsfähigkeit bleibt

auch bei extremen Bedingungen erhalten.

Damit eine effektive Funktion gewährleistet

werden kann, berechnen wir die Zusammenset-

zung und die Menge der verwendeten Phase

Change Materials (PCM's). Dazu müssen wir

wissen, welche Anwendung (beispielsweise

Snowboard, Cityjacket oder Schuhe) geplant

wird und für welche Jahreszeit ein Produkt ein-

gesetzt werden soll. Und wir müssen die weite-

ren Bestandteile der Bekleidung wie Futter, La-

minate oder die Schnitttechnik kennen.

Genauso wichtig sind die nach gelagerten

Stufen. Die Kooperation mit der Konfektion

muss bei solchen Hochleistungstextilien sehr

eng sein. Entscheidend dabei ist die Weiterver-

mittlung von Know-how über alle Stufen und

speziell bis zum Handel als Bindeglied zum

Endverbraucher. Eine komplexe Funktion wie

die dynamische Klima-Kontrolle ist für den

Technologie-
Geber

Komponenten
Produktionsprozesse

Technologien

Anmelden/
Weiterentwickeln

Homologieren
blue-/grey!ist

bluesign
technologies ag

Lizenzierte
a :te®

Hersteller
Halbfabrikat

—— - • '.v V-,;.. - i

Lizenzierung
Controlling
E-Commerce

isss
È§2B%£Ï?.f=£

v. Forschungs-
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Laien schwer verständlich, ausserdem sieht

man den Phasenwechsel nicht. Der Handel

muss aber die Vorteile und die Funktionsweise

gut kennen, um sie glaubwürdig weitervermit-
teln zu können. Hochleistungsbekleidung stellt

neue Anforderungen an alle, speziell an den

Handel. W ir brauchen vernetztes und verstan-
denes Wissen.

/Morgen; /nnovaf/on dare/? parf-
nersc/?aft//c/7e /Cooperaf/oo une/
we/twe/te ZCnotv-boi/v-l/ernefzi/ng
Ein Beispiel dafür ist eine grosse Innovation in
unserer Branche, auch wenn sie vielleicht nicht
so spektakulär wie die im Zukunftsforum ge-
zeigten elektronischen Anwendungen im Textil
ist, nämlich bluesign®. Das bluesign®-Kon-
zept analysiert und bewertet jede einzelne Kom-
ponente eines Endprodukts. Von der Faser bis
zum Reissveischluss und sogar von der Wiege
bis zui Wiege. Mit dem Ziel, Bekleidung mög-
liehst schadstofffrei und ressourcenschonend
herzustellen. An Funktionalität und Design
werden keine Abstriche gemacht, weil alle Ele-

mente auf moderner, auf der «Best Available

Technology» basieren [2,3],
Die Ergebnisse branchenübergreifender

Forschung wurden im Rahmen des bluesign®-
Konzepts bereits auf den TextiIbereich umge-
setzt: Wir haben den selbstreinigenden Effekt

^on Lotusblättern oder Kapuzinerkresse für eine

schmutz- und wasserabweisende Ausrüstung
auf Basis der Nanotechnologie nachgeahmt
[2]. Die neue Imprägnierung, für die - wieder-

um als Beispiel der weltweiten Kooperationsver-

netzung - ein Forschungsauftrag nach Ameri-
La und in die Schweiz vergeben wurde, weist die

gleichen Eigenschaften wie handelsübliche

Produkte auf, ist aber frei von Halogenen oder

Schwermetallen.

bluesign® ist ein Konzept, das an der «Wur-
zei» ansetzt. Neben dem Aspekt der «Sauber-

Lcit» schleppt jede materielle Produktion aber

auch einen «ökologischen Rucksack» mit. Der

«ökologische Rucksack» bestimmt die zusätzli-

chen Rohmaterialien, die bewegt werden müs-

sen, um ein Produkt herzustellen. Führende

Fachleute gehen davon aus, dass eine Effizienz-

Steigerung beim Einsatz von Energie, Ressour-

cen und anderen Materialien um den Faktor 10

(www.factorlO.de), falls erwünscht, in den

nächsten 30 bis 50 Jahren nötig und möglich
ist. Solche Einsparungen entlasten nicht nur
die Umwelt, die sich in immer kürzeren Abstän-
den mit neuen Katastrophen zu Wort meldet, sie

entlasten auch die Produktionskosten. Ökologie

kann durchaus auch Kostenschutz bedeuten.

Auch bezüglich Ressourceneffizienz setzt

die bluesign®-Idee an der Wurzel an. Indem

bereits bei der Maschinenkonstruktion oder in

vorgelagerten Stufen, wie in der Chemieindu-

strie, nach geeigneten Lösungen geforscht wird.

Ein Beispiel für ressourceneffiziente Verfall-

renstechniken ist die Färbetechnologie:

• Konventionelle Färbetechnologie: 20-40

I/kg bei 50-60 % Farbstoffaufnähme

• Aktuelle Färbetechnologie: 8-15 I/kg bei 60-

85 % Farbstoffaufnahme

• Neuste Färbetechnologie (Air-Jet-Technolo-

gie): 3 I/kg bei >90 % Farbstoffaufnahme

Die bluesign®-Idee vernetzt nicht nur eine

ganze Branche. Sie verzichtet - und dies ist ei-

ne weitere Innovation - auf Scheuklappen. Das

System ist allen Beteiligten zugänglich, also

auch der Konkurrenz. Dies verdeutlicht die

Technologie-Börse.

l/!/e/cbe l/orfe/Ve haben so/cb ver-

nefzfe Xooperaf/'onen?

•• Gewissheit, Heute schon nach Vorgaben von

Morgen zu produzieren

• Vernetzte Intelligenz

• Best Available Technology

• Effizienzsteigerung um mindestens Faktor 4

• Schadstoffanalyse beim Produktdesign

Für die Industrie, also Technologie-Geber,

Hersteller von Halbfabrikaten oder Fertigpro-

dukten beinhaltet die «saubere» Produktion

nach bluesign®-Standard auch eine «Versiehe-

rung vor Reputationskosten», wie sie die Me-

dienberichterstattung um den TBT-Skandal

verursachen kann. Entsprechend schützt sich

auch der Handel vor Rücknahmeaktionen und

Imageeinbussen.

Der Endverbraucher profitiert von dem si-

cheren Gefühl, gewohntes Styling und Wellness

zu kaufen und gleichzeitig höchstmögliche

Schadstofffreiheit für den eigenen Körper zu

haben. Durch die ressourcenschonenden Ver-

fahrenstechniken leistet er zudem aktiv einen

Beitrag für die Zukunft, der zu Beginn vielleicht

5-10% höhere Kosten verursacht, mit der Zeit

aber auf das gleiche Preisniveau kommt.

Anhand des bluesign®-Beispiels sehen wir,

dass für die Zukunft effiziente Schritte und

grosse Innovationen durch konsequente Vernet-

zung von Forschung und Know-how auf allen

Stufen möglich werden. Voraussetzung dafür

ist, dass die Industrie sich selber und in einem

globalen Rahmen organisiert.

Diese Vernetzung lässt sich natürlich auch

auf andere Bereiche, wie die Elektronik im Tex-

til, übertragen. Weltweit wird von verschiede-

neu Industrie-Unternehmen und Fachhoch-

schulen an solchen Projekten intensiv geforscht

und gearbeitet. Die Effektivität könnte weit

höher sein und neue Produkte könnten viel zü-

giger auf den Markt kommen, wenn die For-

schung und Realisierung solcher «textilen Mei-

lensteine» vernetzt und koordiniert wären.

Faz/f; /nnovat/on dureb /Coopéra-
f/one/7 /nnerba/b und ausserba/b
der text/Yen /Cette

Nicht nur eine Öffnung über unsere Branche

hinaus ist nötig. Es braucht auch eine neue

«geistige» Innovation und gedankliche Flexi-

bilität. Indem sich das branchenübliche Ab-

grenzungsdenken verliert, indem ein neues Ef-

fizienzdenken auch in struktureller, organisa-

torischer oder finanzieller Hinsicht aufkommt

und indem wir nach fortschrittlichen Lösungen

suchen, alle Beteiligten, auch die nächsten Ge-

nerationen, zu «winnern» machen.

//(gA-7üc/?-7üv//7cvv - 3/oz/exe/;zzw z////'z/er

z/rz////e.v /';/ 7';v/;/Xf////V. AV;re/;//;er 2DDD

Fo/o: Ata? F"; vz ; /X?//z ; •// /cv/ ; / - A//c* Uzz/e/FzF

L/'ferafur;

//7 &$oe//er /z/we/er/ /em/?erzz/z/rz2m-

g/e/d>ewz/e 7éiY///e;/, 7?z///e,t

/06Z/999M £ 19-2/

/2/ toex/gw®: to Fexxere A7 z/er

Femz/ z/ex 6F/e;z, mtov
7O7Z2O00J6, 26-27

737 /;F/ex/gr/® - z//e xzzwôere Tec/wo-

/og/e, /77/7/e.r /D7ÖFFF//, A. J
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\/rS/4Sfr - l/erbanc/ 7exf/'/pf/ege
Schtve/z

D/e Text/'/pf/egebranche ist e/n /r/e/ner, aber frac//t/one//er l/l//rtscbaffs-

zi/ve/g, bestehend at/s l/1/âscbere/betr/eben und 7ext/7re/n/gungen, K/WC/s,

d/e /n we/en ßere/cben sfar/c gefordert werden, /m Cabmen e/nes
H/nfergrunc/gespräc/js wurden a/ctue//e /nformat/onen zur >4usjb/7c/ung

und zum Gesamtarbe/fsverfrag gegeben. G/e/cbze/f/g me/defen s/cb e/n
/Confe/cf/onär und e/'ne 1/l/äscbere/ zu l/I/ort um aus /brer 5/cbf d/e

7ext/7pf/ege zu be/eucbten.

y4usb/7dung zum 7ext/7pf/eger
erfo/gt neu gesamtschive/zer/sch

Seit diesem Herbst werden in der ganzen

Schweiz Textil-Pfleger-Lehrlinge nach neuem

Ausbildungs-Reglement ausgebildet. Mit der

Ecole de Couture in Lausanne konnte auch für

die französische Schweiz ein kompetenter Aus-

bildungspartner gefunden werden. Im Juli 1999

wurde das neue Ausbildungsreglement Textil-

pfleger/Textilpflegerin genehmigt. Dieses be-

schreibt eine dreijährige Ausbildung in den Be-

reichen Textilreinigung und Wäscherei. Waren

es 1999 noch sechs Lehrlinge, so sind es in die-

sein Jahr schon deren zwölf, und im nächsten

Jahr wird bereits mit 20 Lehrlingen gerechnet.

Zwei Drittel der Auszubildenden sind Frauen,

ein Drittel sind Männer.

/\rbe/tsf/7ec/e a/s oberstes Z/e/

Der Verband Textilpflege Schweiz will das Ver-

hältnis zwischen Arbeitgeber- und Arbeitneh-

merorganisationen in der Textilpflege-Branche

überprüfen und entsprechende Massnahmen-

Vorschläge erarbeiten. Wirtschaftliche Tragbar-

keit und Arbeitsfriede sind die zwei Maximen,

von welchen sich die Verantwortlichen leiten

lassen. Der Verband wendet sich damit gegen

den Konfrontationskurs der Gewerkschaften.

l/l/as sagt c/er Hersfe//er von /War-

/ren-Sporfbe/r/e/c/i/ng zum 7bema

7exf/7re/n/gung

Die Schöffel-Sportbekleidung GmbH ist ein Fa-

milienunternehmen mit Sitz in Schabmünchen

bei Augsburg. Mit 200 Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern am Firmensitz und etwa 800 Be-

schäftigten in Lohnbetrieben werden weltweit

zur Zeit jährlich nahezu eine Million Beklei-

dungsteile gefertigt. Schöffel ist Anbieter von

funktioneller Outdoor-Bekleidung in den Berei-

eben Bergsport, Skisport, Trekking, Wandern

und Freizeit.

Auch bei der funktionellen Outdoor-ßeklei-

dung ist die Trendwende in bezug auf die Tex-

tilpflege vollzogen worden. Trotz der hohen An-

forderungen an die Materialien kann heute

auch die funktionelle Sportbekleidung gewa-

sehen werden. Die verwendeten Materialien

sind für Martin Fischer, Alpanova SA, Sportbe-

kleidungs-Marketing Schöffel, Schweiz, einfach

mit der Waschmaschine oder Handwäsche,

^zzzz/z/mPr/e ,ge/;ezz z/ezzz Azz/zz/ezz AzeAerAe// zz/zc/ LPr/zwzczz

meist mit 40° Celsius mit herkömmlichen

Waschmitteln ohne Weichspüler zu waschen.

Das rour/smus/anc/ Scbwe/z une/
c//e 1/1/äscbere/brancbe

Aus der Zentralwäscherei Bern wurde per 1. Sep-

tember 2000 die Inotex AG. Die privatwirt-
schaftlich organisierte Aktiengesellschaft sucht

ihre Chancen in der Zusammenarbeit mit

Spitälern, Kliniken, Heimen, Universitäts-Insti-

tuten, der Hôtellerie sowie Industrie- und

Dienstleistungsbetrieben. Inotex ist die erste

Wäscherei in der Schweiz mit einem kombi-

nierten Qualitäts- und Umweltmanagement-

System.

170 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind

dafür besorgt, dass pro Tag mehr als 20 Tonnen

Wäsche und Bekleidung gepflegt werden. Der

Jahresumsatz beläuft sich auf 22 Millionen

Franken.

Der Weg, den das Unternehmen nach Hans

Sieber, Direktor der Inotex AG, in der Vergan-

genheit erfolgreich bei den Spitälern, Kliniken

und Heimen gegangen ist, soll in Zukunft ver-

stärkt in der Hôtellerie sowie im Industrie- und

Dienstleistungs-Bereich weiterbeschritten wer-

den. Dabei gilt es, die Kunden von den Vorteilen

des Outsourcing zu überzeugen. So kann der

professionelle Textilpfleger die Kosten des Un-

ternehmens reduzieren. Er hat einen optimalen

Steuerungs- und Planungsaufwand, und durch

seine Spezialisierung kann er einen Mengen-

vorteil im Bezug von Ressourcen ausnutzen.

Die Kosten im Personalbereich können eben-

falls gesenkt werden.

Die Frage nach dem Outsourcing ist eine

strategische Entscheidung und von einschnei-

dender Bedeutung, daher sind sorgfältige Erhe-

bungen und Berechnungen als Grundlage für

eine Make-or-buy-Analyse vorzunehmen. RW

TISCHT'*'
MUSÎB«*

/W-Meto&cAe 67/zer (A/wz/mcAera

n/i ui'.-^o--
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Pr/V/'/eg/en in c/er 7exf/7/nc/usfr/e
besser nutzen
Fmz/ Z/wwtrwd////, Z)#?/. /I//rzgogp//i/v/WC/AVCV/CV//x/t/z/cr. Z^r/?^w//m^/6T z//;;/ 7/xw/
Mtoräe//p^>n/«g, Zz/zem, 67/

Fs g/bf izerscb/ec/ene Grünc/e, warum l/nfernehmen une/ /nsf/fuf/onen
beute une/ auc/7 //? Zu/cunft vermehrt m/t extrem scbi/i/Zer/gen Prob/emen
zu /campten haben. Da sp/e/en äussere Fa/rtoren (z.ß. /War/rtbecZ/ngungen,
F/nanz/'erungsengpässe, Höbe e/es Scbtve/zer Fran/censJ une/ /nnere
Fa/ctoren (z.ß. verstaubte Fübrungsstru/cturen, unze/tgemässe Fübrungs-
prax/s, vera/fefe Produ/cfe oder Produ/cf/onsprozesseJ e/ne Po//e. l/l/o aueb
/mmer/ /n d/esem >Arf//ce/ gebt es m/r n/'cbf um d/e >4/7a/yse der
Prob/emursacben, sondern we/mebr um d/e Frage, tv/e w/r se/bst - /n
unserem ^Arbe/'tste/d - unsere Prob/eme erfo/gre/cb und zu/cunfts-
or/ent/ert /Ösen /rönnen.

Die Geschichte der Textilindustrie lehrt uns,
dass auch in schweren Zeiten, wenn der Wille
da ist, überlebt werden kann. Jede einzelne Kri-
senzeit hat die jeweils gegenwartsnahe Kon-
fliktlösung gefunden, und so wurde ein Überle-
ben möglich. Dass dies immer wieder gelang,
liegt einerseits am Optimismus in dieser Bran-
-he, am zähen Willen durchzuhalten, am tech-
nologischen Fortschritt und indem man der
Permanenten Aus- und Weiterbildung einen
wichtigen Stellenwert einräumte.

Andererseits sehe ich noch einen andern
Grund, dass es uns immer noch gibt, nämlich
die Branchentätigkeit selbst. Hier ist in erster

eat/V /'n d/esem S/'nne /ran/? a/so Jeder /Wense/? se/n, der /creaf/V se/n w/// und s/c/? se//?sf n/cht zt/
ark /m 1/1/ege steht, we// v/e//e/chf se/'ne /Wut/os/gke/f, se/n mange/ndes Se/öst\zertrat/en oder

*e/ne negaf/ve £/nsfe//ung //?n daran h/ndert.

gesetzten, sowie Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter. Ein Lösungsansatz soll hier beschrieben

werden und zum Nachdenken anregen:

D/e Ste/gerung c/er /Creat/V/fät
/'n a//en ßere/cben unserer Fät/g-
/ce/ten

Diese Thematik habe ich ausgewählt, weil ich

in meiner über dreissigjährigen beruflichen

Praxis feststelle, dass Kreativität in der

Führungspraxis, z.B. bei den Themen Personal-

betreuung (Absenzenwesen, Fluktuationen),

Personalmotivation, Konfliktbewältigung, wei-

ter entwickelt werden könnte. Nutzen wir doch

Linie Kreativität gefordert. Wenn diese nicht ge-
boten werden kann, sind wir längerfristig «weg
vom Fenster». Das wurde kontinuierlich er-
kannt und in der Arbeitspraxis gelebt. Gegen-
über der Konkurrenz ist diese Erkenntnis und
diese Erfahrung ein Privileg, das optimal ge-
nutzt werden sollte, und dies nicht nur von ei-
ner Geschäftsleitung oder dem höheren Kader,
sondern von allen im Unternehmen bzw. in der
Institution tätigen Menschen.

Sfe/gerung c/er Kreaf/V/fäf foe/ Vor-
gesetzten und /W/farfoe/fern//W/far-
be/fer/nnen

Bei der Suche nach Lösungen beschränke ich
mich auf das Potenzial der in einer Unterneh-
mung oder Institution tätigen Menschen Vor-

unsere Branchenprivilegien und nehmen wir

die Herausforderungen eines neuen, zukunfts-

gerichteten, flexiblen Führungsstils an!

In der Regel wird meines Erachtens zu viel

Gewicht auf das mengenmässige Umsatzziel,

das Endergebnis, das Endprodukt bzw. die Prü-

fungsnoten gelegt, statt auch auf die heim-

tückischen und gefährlichen Fallen zu achten,

die auf dem Weg dorthin lauern und meistens

psychologischer Art sind.

Kommt es nicht immer noch vor, dass Vor-

gesetzte Mitarbeiterideen oder Lösungsvor-

Schläge bereits im Ansatz verhindern, oder all-

gemein den ausführend Tätigen viel zu wenig

zugetraut wird?

Innovatives Denken und Handeln, gutes

Teamwork - auf allen Hierarchieebenen - ist

für das Überleben in der neuen Zukunft lebens-

notwendig. Betriebsklima, Führungsstil und

Organisationsstruktur - sei es im Betrieb oder

in der Schule - nehmen an Bedeutung zu. Eine

diesbezügliche Standortbestimmung lohnt sich

in jedem Fall. Je nach Ergebnis dürfen Sie sich

selbst gratulieren, öderes besteht Handlungsbe-

darf sich hier zu verbessern.

l/l//e /rönnen i/v/r d/e /Creat/V/fät

sfe/gern?

Kreativität zeigt sich überall dort, wo neue, un-

konventionelle Lösungen gefunden, neue Ver-

fahren eingesetzt, neue Wege begangen, Beste-

hendes neu gestaltet, neues Denken eingeschla-

gen oder neue Formen gewählt werden. Das

Hervorheben vom Neuen muss als wesentlich-

stes Merkmal der Kreativität angesehen werden.

Um im Unternehmen und für das Unterneh-

men kreativ erfolgreich tätig zu sein, bzw. in

der Schule die Lernkultur weiter zu entwickeln,

sind entsprechende Freiräume und ein situativ-

kooperativer Führungsstil zu schaffen.

Führungstalente und Neuerer sind zu fördern,

die Risikobereitschaft ist angemessen zu er-

höhen, Kreativität ist gefragt und wird - mate-

riell oder immateriell - honoriert. Eigeninitia-

tive, sowohl der Einzelnen wie auch der Grup-

pe, wird gepflegt. Es wird Wert auf Zwangslosig-

keit gelegt und der informelle inner- wie aus-

serbetriebliche Gedanken- und Erfahrungsaus-

tausch wird gefördert.

Die Zukunft in der Textilindustrie ist span-

nend; nehmen wir die Herausforderung an,

zum Wohlergehen der Branche, des einzelnen

Betriebes und nicht zuletzt unserer eigenen

Persönlichkeitsentwicklung.

f/"gensc/?affen kreat/'ver Menschen;
Xreat/ve Menschen verfügen u.a. über Persön/rcü/re/fsmer/rma/e, c//'e /ernbar t/nd enfw/c/dt/ngs-
fäh/'g s/nd, so s/nd s/'e;

• neug/er/'g (offen t/nd /nferess/'ert für a//es, was t/n? s/'e f?ert/n? pass/ertj
• gute Zuhörer und Beobachter (hören akt/'v und Konzentr/'ert zu)
• können m/t Gedanken sp/e/en (/n der tage, s/'ch von Gewohnhe/fen zu befre/'enj
• ausdauernd und «hartnäck/g» (haben hohes Durchha/tevermögen)
• fe/"nfüh//'g, emot/ona/ (sens/be/, hören auf «/nnere» Sf/mmeJ

• se/bsfbewusst, se/bsts/eher (Mut zum fl/'s/'ko, grosses Se/bsfvertrauenj
• opt/m/sf/'sch (denken pos/t/v, Prob/eme s/nd da, um s/'e zu /ösen/J
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ßau/nw/o//nac/ir/c/)fen

A/ach empfind/Zehen ßüc/rgängen in den -/ahren 7999 und 7995 gewann
die deutsche ßaun7wo//e/nfu/7r wieder an ßoden. /n der Per/ode von
Januar bis September d/eses Jahres erreichten d/e Bezüge gegenüber dem

entsprechenden l/ory'ahresze/träum einen um über 76% grösseren (7m-

fang. Die Verarbeitung der deutschen ßaumi/i/o//sp/nnere/en wuchs in
d/eser Zeit um ca. 74 %.

Schwankender Absatz

Als wichtigste Konjunkturstütze erwies sich die

Auslandsnachfrage. Die Exporte von Baum-

wollhalb- und -fertigwaren erhöhten sich der

Menge nach um mehr als 6%. Zu Buche schlug

dabei vor allem der Auslandsabsatz von Baum-

Wollgarnen mit plus 11,4%, während sich bei

Baumwollgeweben und -fertigwaren Zuwachs-

raten von 2,8 resp. 8,5% ergaben. Der deutsche

Re-Export von Baumwolle blieb hinter den Er-

Wartungen zurück. Der Auslandsabsatz - über-

wiegend in west- und osteuropäischen Märkten

- fiel in der Referenzperiode um fast 17%,

nachdem in der Vergleichszeit 1999 noch ein

Plus von knapp 12% erzielt worden war. Die

Smart fad/es

Hier steht der finanzstarke Mann berufstätiger

Frauen in mittleren oder reiferen Jahren im

Vordergrund. Diese Zielgruppe sieht ihren An-

Spruch an Mode und Bekleidung nach wie vor

unter dem Wohlfühl-Aspekt und einer stilsiche-

ren Alltagstauglichkeit, die die eigene Person-

Entwicklung an den internationalen Baum-

wollmärkten war von steigenden Preisen und

einem Kursauftrieb des US-Dollars gekenn-

zeichnet. Der Cotlook'A' Index, Basisqualität

middling 1.3/32 inch/cif Nordeuropa, lag im

September um 29,5% höher als im Januar

dieses Jahres (Monatsdurchschnitt); auf DM-

Basis schnellte der Index durch die Bewegun-

gen des US-Dollars sogar um 51% nach oben.

Im Faserwettbewerb vermochte Baumwolle ihre

Position insbesondere im Verhältnis zu Poly-

ester gut zu behaupten. Im Hinblick auf die

Baumwollgarnproduktion lagen Ringgarne

besser im Markt als Rotorgarne. Im Gegensatz

zum Export blieb das Inlandsgeschäft der Spin-

nereien gedämpft.

lichkeit unterstreichen können. Eine Stil rieh-

tung, die sich fernab von übertriebener Insze-

nierung als schlichte Eleganz versteht.

Pretty l/l/oman

Junge berufstätige Frauen können diesen neuen

Business-Chic prägen. Weiche feminine Ele-

mente werden verstärkt auftreten und eine Pri-

Ernteaussichten 2000/07 rec/uz/ert

Die Welt-Baumwollernten 2000/01 wurden in-

zwischen deutlich nach unten revidiert: inner-

halb Monatsfrist um 364000 auf 18,625 Millio-

neu Tonnen. Im vorsaisonalen Vergleich ergibt

sich danach eine Abnahme um ca. 300000

Tonnen, gegenüber 1997/98 sogar ein Rück-

gang um mehr als 1,4 Millionen Tonnen. Von

den sechs grössten Produzenten dieser Saison

sind Indien, Pakistan, Usbekistan und die Tür-

kei von Produktionseinbussen betroffen. Die

USA werden dagegen voraussichtlich eine etwas

grössere Ernte einbringen. Die globale Verarbei-

tung von Baumwolle wird die Erzeugung in

dieser Saison nach der jüngsten Schätzung des

ICAC um 1,2 Millionen Tonnen übersteigen und

die saisonalen Endbestände um ca. 14% auf 7,6

Millionen Tonnen reduzieren. Die Weltmarkt-

preise für Baumwolle gemäss Cotlook 'A' Index

schwankten in den ersten drei Monaten

2000/01 um 61 cents/lb, erfuhren jedoch im

November einen Anstieg auf über 65 cents/lb

per Monatsende.

GP/c/Av AT: 99/59

se Spass und Erotik gehören dazu. Es geht um

eine weich inszenierte Weiblichkeit, die unge-

zwungenes, selbstbewusstes Auftreten voraus-

setzt. Die Gesamtaussage zeigt einen harmoni-

sehen Material- und Stilmix mit kontrastreich

kombinierten Stylingelementen in elitärer Ele-

ganz und Perfektion.

A/ice G/r/s

Clean-Chic steht im Mittelpunkt und mit einer

architektonisch streng aufgebauten Silhouette

wird er realisiert. Es sind Elemente der Mode

der 60er und der 80er Jahre, die zusammen mit
dem Tragekomfort der modernen Materialien

den jugendlichen Charme junger Konsumen-

tinnen unterstreichen.

ßeautyfu/ G/r/s

Der herbe Charme der Bourgeoisie paart sich

mit mädchenhafter Anmut. Eine Richtung, die

sowohl junge Frauen, als auch reifere Konsu-

mentinnen faszinieren kann, und die ebenso

mit alltagstauglichen Elementen, sowie als an-

lassorientierte Mode interpretiert werden sollte.

Im Blickpunkt steht der virtuose Einsatz von

DOS Sfy//ng l/V/'nfer 2007/2002

2. /Woc/efagung c/es TVS in Zür/cb m/t Barbara Lutz, Fran/cfurf

D/e neue Mode, c/ie sich /aceftenre/c/? und differenziert darste//f, ver/angt
stär/rer denn ye eine genauere D/fferenz/erung im H/nb//c/c auf das /\/ter
der /Cäufer/nnen. Es g//t, d/e Modeströmungen der/\/terssfru/ctur und den

Z/e/gruppen unterzuordnen und das Modeversfändn/s dieser Z/e/gruppe
zu a/rzept/eren. Ganz deut//c/7 w/rd d/eser Z/e/gruppen/conf/i7ct, wenn man
an die Modeausr/chtung zu mehr KVass/Tc, 7radif/on und bürger//chem Ch/c

den/rf. Gerade für d/e reifere /Cund/'n müssen fe/nfü/)//ge D/sharmon/en
den durchgesty/ten Z.oo/c brechen und e/ne ze/tgemässe Se/bsf\zerständ-
//ch/ce/t des /Comp/ett-too/cs zur Schau tragen.
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40. /Congress c/er /Fl/I/S /'n

ßuc/apesf

D/e geograf/scb und arch/te/cton/sc/i re/zvo//e Hauptstadt Ungarns war
vom 77. b/s 20. O/ctober 2000 zum werten Ma/ Tagungsort e/nes l/l/e/f-
/congresses der /nfernaf/ona/en Föc/eraf/on von l/I//r/cere/- und Sfr/c/cere/-
Facb/euten. D/e veransta/fende ungar/scbe 5e/cf/on der /Fl/I/S und d/e

ungar/scbe Gese//scbaff für 7ext/7tec/?no/og/'e und l/l/Zssenscbaft sorgten
dan/c perfe/cter Organ/saf/on für e/nen re/bungs/osen /Ab/auf des bre/ten,
aftra/ct/ven Facb- und Rahmenprogramms.

Das Kongresshotel Budapest mit seiner rund-

turmartigen Architektur am Fusse des Burgvier-
tels bot neben den Unterkunfts- und Tagungs-

räumlichkeiten den interessierten Firmen -
vorwiegend aus der Garn-, Maschinen- und Zu-

behörindustrie - im Foyer eigene Informa-

tionsstände. Die beiden Veranstalter, mit ihren

Präsidenten Karolv Lazar und Dr. Ferenc Csaszi,

konnten über 150 Teilnehmer - davon 50 aus

dem Ausland - aus insgesamt 18 Ländern be-

grüssen.

Neuentw/c/c/ungen /n der Maseben-
techn/7c

Im Mittelpunkt des 40. Kongresses stand tradi-
honsgemäss die Fachtagung, an welcher 24

Referenten aus 11 Ländern über Neuentwick-
langen und Tendenzen aller mit der

Wirkerei/Strickerei zusammenhängenden Be-
reiche informierten.

Zur Maschenindustrie - deren Stand in Un-

garn, der Beschaffungssituation und Produk-

tionsplanung - nahmen Karoly Lazar, IFKT

(II), Dieter Braun, Triumph International (D),

und Laszlo Szuchy, Fa. Danube Knitwear (H),

Stellung. Das Komplett- und 3D-Stricken wurde

von John Millington (GB) und Dr. E. Sheffer,

Shenkar School (IL), kommentiert. Neuerun-

gen bei Nadeln, deren Einwirkungskräfte, sowie

Platinen waren die Themen von Albert Bausch,

Fa. Groz-Beckert (D), Dr. Zlatko Vrljicak, Uni-

versität Zagreb (HR) und Dr. Bernd Gems, Fa.

Kern-Liebers (D). Über Neuentwicklungen bei

Flach- und Rundstrickmaschinen sprachen

Alexander Jurenak, Fa. Steiger (GH), Erich Bi-

zer, Fa. Mayer & Cie. (D), und Franco Treppo,

Fa. Texita (I). Eine neue Kettenwirktechnologie

für doppelseitige Polwaren stellte Dieter Erth,

Fa. Karl Mayer Malimo (D), vor. Ausrüstungs-

maschinell für Maschenwaren erläuterten Jean

betont femininen, respektive mädchenhaften

Elementen, dazu kommt der experimentelle

Umgang mit neuen Schnittformen, Materialien

und aktuellen Drucken.

Good G/'r/s

Leger, lässig, unkompliziert, so könnten die

Schlüsselworte dieser Richtung lauten. Es ist ei-

ne Kleidung, die für alle Altersgruppen und

Frauentypen anwendbar ist. Ganz nach Wunsch

können die Bürotauglichkeit, als auch ein frei-

zeitorientiertes Modebedürfnis, realisiert wer-
den. Individuelle Kombinations-Möglichkeiten

sind Voraussetzung. RW

bV/r/ ///<7/dv - A/z/nctozzg,
d/e sv'd/ /hr/z/z/; zyz/z //7;c77/7t7;e//er /zz&zrezzz'e-

zv/zz# tf/cV scMcA/e A/cygzzzzz zm/cV?/.

G. Carrière, Fa. Heliot (F), und Antonio Danti,

Fa. Danti Paolo (I). Über das neue Com4®-

Baumwollgarn und luftverwirbelte Garne infor-

mierten Andreas Hellweg, Fa Rieter (GH), und

Elzbieta Mielicka, IKTT «Tricotextil» (PL).

Neue Anwendungen bei technischen Texti-

lien, darunter supergroben Kettengewirken,

zeigten Dr. Gerald Hoffmann, Technische Uni-

versität Dresden (D), und Rolf Arnold, Säch-

sische Textilforschungsinstitute (D), auf. Von

Maschenwaren als Schutzbekleidung gegen

Elektrosmog berichtete Dr. ßohumil Piller,

Bruna (CZ). Qualitätsmanagement, Griffbewer-

tung von Strumpfwaren, sowie die Spiralstei-

gung einflächiger Maschenwaren, lauteten die

Themen von Eduard lllavac, Shirley Develop-

ments (GB), Oswald Rieder, ITV Denkendorf

(D), und Shin-Woong Park, Universität von

INHA (Korea). Mit der Produktentwicklung

nach Konsumenten-Bedürfnissen sowie pro-

duktorientierten Bezeichnungen von Ma-

schenwaren befassten sich Dr. Katalin Erdödi

Németh, Technische Fachhochschule Budapest

(H), und Dr. Ines Wünsch, Technische Univer-

sität Dresden (D).

ßetr/ebsbes/ebt/gungen

Nach den beiden Vortragstagen war der dritte

Kongresstag den Betriebsbesichtigungen vorbe-

halten, wobei die Teilnehmer zwischen zwei

Gruppen wählen konnten. Bei der Gruppe Süd-

Ungarn wurde die Flachstrickerei Ertex und das

Spitzenmuseum in Kiskunhalas, sowie der

grösste ungarische T-Shirt-Hersteller Danube



/W E 5 S E /V ro/tfex 7/07

OCTOBER 17TO 20, 2000

Knitwear, mit Rundstrickerei, Färberei und

Konfektion in Baja, besichtigt. Die Gruppe We-

stungarn besuchte die zertifizierte Gardénia

Lace Factory in Györ sowie das Blau-Färber-Mu-

seum in Papa. Gardénia produziert und ver-

treibt mit 700 Mitarbeitern auf 60 Jacquard-Ra-

schelmaschinen, 10 Stickmaschinen und einer

modernen Ausrüstung Gardinen, Tisch- und

Bettdecken.

Das Rahmenprogramm bot nach dem Vor-

trags-Marathon der beiden ersten Tage eine

willkommene Abwechslung. An einem Em-

pfang mit grosser Modenschau wurden Produk-

te von vier Maschenwarenherstellern, sowie

Kreationen von Studentinnen und Studenten

der Technischen Fachhochschule Budapest und

der Ungarischen Universität für Kunsthand-

werk und Design gezeigt.

Jeweils in Verbindung mit einem Kongress

tagten die Gremien der 1FWS. An der Zentral-

vorstandssitzung unter Leitung des wiederge-

wählten internationalen Sekretärs Prof. Wolf-

gang Schäch wurden die Aktivitäten der 1FWS

beraten und die an der Generalversammlung

zur Abstimmung gelangenden Traktanden vor-

bereitet. Die Generalversammlung beschloss

u.a., zukünftig einen Weltkongress im Turnus

von zwei Jahren - jeweils nach und vor einem

ITMA-Jahr - durchzuführen. Der nächste IF-

WS-Kongress wird 2002 in Kroatien stattfinden.

Fritz Benz

Messe Frankfurt
7ec/?text/7 >4s/a

/(V. D/A 2D. OAZoDer 2DDD /'// (7\y/A//

Über 5000 Fachbesucher aus 21 Ländern reisten

zur fünften Techtextil Asia 2000, die vom 18. bis

20. Oktober 2000 in Osaka, Japan, stattfand.

«Vor dem Hintergrund der immer noch andau-

ernden Rezession in Asien kann sich das Ergeb-

nis sehen lassen», so Michael Jänecke, Techtex-

til-Brandmanager der Messe Frankfurt GmbH.

Zwar wurden weniger Besucher als vor zwei

Jahren registriert, doch die Qualität der Fach-

Messe
Frankfurt

sehen Marktes zu finden. Ist ein Agent gefun-

den, dient die Messebeteiligung der Kontakt-

pflege im Markt und der Überprüfung, ob die

Produkte eine Chance im Markt haben.

Die überwiegende Mehrzahl der Besucher

kam aus Japan. Die meisten ausländischen

Fachleute reisten aus Korea, Taiwan, China und

Russland an.

OF INTERNATIONAL FEDERATION OF

KNITTING TECHNOLOGISTS (IFKT)

Erfo/g für c/as Tec/7text/7-Sympo-
s/t/m iAs/'a 2000

Besonders erfolgreich war das Techtextil-Sym-

posium Asia 2000 mit 16 Vorträgen internatio-

naler Referenten zu den Themen Technologie

und Gesellschaft, Anwendung von technischen

Textilien, sowie zu den speziellen Anwendungs-

bereichen Indutech (industrielle Anwen-

düngen), Buildtech + Geotech (in der Bauin-

dustrie), Mobiltech (im Fahrzeugbereich) und

Ökotech (Umweltschutz). Rund 700 Fachleute

besuchten das Symposium.

/nfertext/7e - C/7/na /nternat/ona/
Trac/e Ea/'r for /\ppeara/ Eabr/cs,
Hometext/7es, Carpets and
Accessories
7(5. D/A 2D. OAZoDer 2DDD /';/ VcA/z/zgA///

YD. IDcZZ/wz^/m 7EIT5: DZZ6T/ZZ/Z/OY/<Y/C /7;Y/e-

/Y/Z/o/z //;// IF/rAcm- zzzz<7 V/rZcAc/rZ-TT/cA/^^-

Ze/z zy/z/z 77. D/A 2D. OAZoDcr z/z 75z/r/r//zcsV (7/)

77/Dr/cx- DAz/z zz -72/vAz'o /? -VAozz' zzzz/V/cr ////er-
ZavZZ/c 2DDD

leute war hoch, wie die Mehrzahl der 82 Aus-

steller aus zwölf Ländern bestätigten. «Über-

rascht hat uns vor allem die sehr gute Besu-

cherqualität», so Andreas Bodmer, Managing

Director, Bofil AG, Schweiz. Herr Murakami,

Textile Industrial Machinery Division, Hirano

Tecseed Co. Ltd., Japan: «Wir hatten mehr Be-

Sucher als erwartet. Jetzt gilt es, die Kontakte in

Geschäfte umzuwandeln. »

Trotz der allgemeinen wirtschaftlichen Si-

tuation ist Japan nach wie vor ein interessanter

Absatzmarkt, begünstigt auch durch den aktu-

eilen Yen-Kurs. Ausländische Aussteller neh-

men primär an der Techtextil in Osaka teil, um

einen Agenten für die Bearbeitung des japani-

Als die Intertextile Ende Oktober in Schanghai

ihre Pforten schloss, hatte sie die erfolgreichste

Auflage in ihrer sechsjährigen Geschichte ab-

solviert. Eine von lebhaften Geschäften gepräg-

te Atmosphäre und ein mit Sonderveranstaltun-

gen und Ausstellungen angefülltes Programm

Vo/Z- 6- jß/z'crZj-77/vZz/Z//r z/z/v VZq//riz, /TZcAZc.v.

677, zzzY/zzZc.v
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JTy&enm/r 6Uw/w/6T/z/g7?c, /\7<mv AM/w///w,

9zÄ///z7r /««0£W//o;z ///mV/. ww/z/ew

bescherten allen Beteiligten ein faszinierendes

Messegeschehen.

Volle Ausstellungshallen und -gänge, in de-

nen sich die Menschen drängten. So waren die of-

fiziellen Zahlen, nämlich 23 253 Besucher aus 64

Ländern und Regionen, keine Überraschung

mehr: eine enorme zahlenmässige Steigerung

von 45% gegenüber 1999 (ca. 16000 Besucher)

und eine Verbesserung der Internationalität der

Veranstaltung, denn 15 % aller Besucher (3590)

waren aus dem Ausland angereist, um an der

Messe teilzunehmen. Die ausländischen Besu-

eher stammten vorwiegend aus Taiwan (823 Be-

sucher), Japan (770), Hongkong (653), Korea

(389), Europa (320) und den USA (176).

Ho/ie Profess/ona//fäf c/er f/'n/eäufer
Neben der zahlenmässigen Steigerung berich-
teten viele Aussteller von einer immensen

Verbesserung des professionellen und techni-
sehen Know-hows der Teilnehmer, was sich po-
sitiv auf die Gesamtqualität der Veranstaltung
auswirkte.

Line grosse Steigerung gab es auch auf der

Ausstellersei te, mit 532 an der Veranstaltung
teilnehmenden Firmen aus 20 Ländern und Re-

gionen (318 in 1999), einschliesslich Länder-

pavillons aus Frankreich, Deutschland, Italien,
Japan, Korea und Grossbritannien. Eine künst-
lerische Darbietung der Heimtextil-Trends aus

Frankfurt, die vom Trendteam der Messe Frank-

furt gestaltet und aktualisiert wurde, ergänzte

die INTEX-Ausstellungsstände.

/nterstofMs/a -
/nfernat/ona/ Fabric Sbovv
25. /;/v 27. O/Yo/x-r 2999 //?

Ganz in Übereinstimmung mit den Wirtschaft-

liehen Trends der Region, erwies sich auf der

Interstoff Asia Autumn 2000 erneut die wieder-

erstarkte Kaufaktivität auf dem Textilsektor in

Asien. In diesem Jahr waren 14% mehr Fach-

einkäufer gekommen. Nach einer zweijährigen

eher schleppenden Phase im innerregionalen

Bekleidungshandel, scheinen nun die Stoffein-

käufer die Verluste wieder einholen zu wollen,

und dafür ist die Interstoff Asia ein geeigneter

Ausgangspunkt.

Die Messe fand in diesem Jahr zum vier-

zehnten Mal in Hongkong statt. Als sie Ende

Oktober schloss, wurden insgesamt 14904 Be-

sucher aus 96 Ländern gezählt. 488 Firmen aus

26 Ländern stellten auf der Messe aus (1999 wa-

reu es 456). Die grosse Mehrheit von ihnen wa-

ren Hersteller von Stoff- und Bekleidungsacces-

soires, es waren aber auch einige mit der Tex-

Ölindustrie verwandte E-Commerce- und CAD-

Firmen gekommen.

Auf der Ausstellerseite war Taiwan mit 106

Firmen das am stärksten repräsentierte Land.

Das Taipei World Trade Center war federführend

bei der Organisation diese Gruppe und für

ca. 70 taiwanesische Aussteller verantwortlich.

Weitere stark repräsentierte Länder waren Korea

(mit 95 Ausstellern), Hongkong (87), Japan

(51) und Kontinentalchina (50), hinzu kamen

nationale Pavillons aus Thailand und den USA.

avantex
27. te 29. A'mw/;er 2999 9/ Frz/;^/9/V

Nach drei äusserst erfolgreichen Veranstal-

tungstagen hat die erste avantex - Internatio-

nales Forum für Bekleidungstextilien und

Technologien der Zukunft - ein Symposium

mit begleitendem Innovationsforum, ihre Pfor-

ten geschlossen. Über 2000 Symposiumsteil-

nehmer und Fachbesucher, davon etwa 40%

aus dem Ausland, 75 namhafte teilnehmende

Firmen im Innovationsforum und weit über

100 neue Bekleidungs-Innovationen, haben ein

Signal in Richtung Hochtechnologietextilien

gesetzt.

Mit der avantex hat sich eine Kommunikati-

onsplattform auf hohem Niveau etabliert. Bei

den internationalen Besuchern lag der Schwer-

punkt auf Europa. Aber es kamen auch zahlrei-

che Vertreter der textilen Kette, unter anderen,

aus Japan, Israel und den USA. Auf der avantex

zeigte sich, dass avantgardistische Unterneh-

men den Mut haben, neue Wege zu gehen. Das

avantex-Forum inszenierte Präsentationsfor-

men, die abseits der klassischen Messeauftritte

liegen.

Internationale Institute und Unternehmen

präsentierten revolutionäre Innovationen in

der Bekleidungsbranche. Darunterjacken, mit

denen der Träger telefonieren oder im Internet

surfen kann, Anzüge, die Neurodermitis-Ge-

plagten helfen, den Juckreiz zu überwinden, ge-

ruchsabweisende Socken oder Sportbekleidung,

und viele andere Kleidungsstücke, die in Zu-

kunft im Handel auf der Stange hängen sollten.

»<*•"•

////crx/p/Z'/lsYV/ /1/////W77 2999
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Die avantex zeigte auch, class der Mikrosys-

temtechnik bei der Entwicklung von Hoch-

technologie-Bekleidung künftig eine Schlüssel-

rolle zukommt. Das gilt sowohl für Lifestyle-

und Aktivsportkleidung, als auch für Berufs-

und Schutzkleidung. Ein weiteres Feld ist Klei-

dung mit medizinischen Funktionen - zum

Beispiel mit integrierten Sensoren zur Kontrolle

der Körperfunktionen, wie des Pulses oder der

Herzfrequenz. Aber auch bedarfsgerechte Kli-

matisierung, Orientierungs-, Ortungs-, Zu-

gangs-, Handhabungs- und Warnsysteme für

unterschiedlichste Zwecke bekommen immer

mehr Bedeutung. Das steht nach der avantex

fest. Es wurden aber auch neue Herstellungsver-

fahren vorgestellt, darunter Ganzkörperscanner

Li nd Züsch ne id m asch i neu.

toz^/y-to/Yo/z <m/ //z/zz<7r-/z/e/?e. A7<mv

A/eztoz/z/z /zzx/z/zz/ /z/r /zz/zozzz/zd/z zzzzz/ / 7/zzz'e//

Die Fachbesucher haben die Chance genutzt

und sich im Symposium über neue Technologi-

en zur Entwicklung und Herstellung von Be-

kleidung der Zukunft informiert. Neben zahl-

reichen Forschungsinstituten beteiligten sich

am Symposium auch namhafte internationale

Textilunternehmen aller Produktionsstufen,

sowie Dienstleister und Zulieferer. Ausserdem

fanden zwei Round-Table-Gespräche zu den

Themen «Neuorientierung - stufenübergrei-

fende Zusammenarbeit über die gesamte textile

Kette» und «Mikrosystemtechnik - neue Mög-

lichkeiten für Bekleidung», statt. Abgerundet

wurde das Informationsprogramm durch die

Ausstellung sämtlicher prämierter Arbeiten des

avantex-Innovationspreises und eine Moden-

schau des Klaus Steilmann-Instituts und des

ZiTex Nordrhein-Westfalen zum Thema «Futu-

re Textiles und High-Tech-Fashion».

Bei dieser Modenschau stand nicht die klassi-

sehe Mode im Vordergrund, sondern eine neue

Generation von High-Tech-Fashion. Das Motto

der Zukunft lautet Fashion Engineering und

Funktion. Gezeigt wurden Pilotentwicklungen

aus den Themenbereichen «Fitness & Wellness»,

«Business & Netwear», «Security & Protection»,

«Games & Fun», «Xyberwear», «Health & Anti-

stress» sowie «Future». Sie reichten von Solar-

jackets über Memorywesten, Sicherheitsbeklei-

dung, die in der Dunkelheit leuchtet, bis hin zu

anziehbarer Mobiltelefontechnik und drahtlos

vernetzten, im wahrsten Sinne des Wortes tragba-

ren Computern. Die Bekleidung der Zukunft wird

interaktivsein: Sie kann unter anderem kommu-

nizieren, wärmen, kühlen, heilen und Wollige-

fühl vermitteln.

Die avantex hat der Fachwelt innovative Pro-

dukte und Technologien, sowie Zukunftsstrate-

gien der Textil- und Bekleidungsindustrie vorge-

stellt und das Gespräch innerhalb der textilen

Kette intensiviert. Sie hat gezeigt, dass das Inter-

esse an dem Thema erheblich ist. Der Termin für

die nächste avantex, die imJahr 2002 stattfinden

wird, wird in Kürze bekannt gegeben.

/w/ötto?tfowerc zzto a//e IZeransta/ft/naen
z/er Afee Erazzi/zzr/:

T/esse Era/^/zzr/

Eas7//zcd

VDE2 toe/
'M 067J/6559.9

to 06/ 3/65990'

So erreichen Sie die Redaktion:

E-mail: redaktion@mittex.ch

Ze/ir//;z^xe.vZzzr.swzz zr;//z 7. Adzmto 2DDD:

Ee/er Ne/ie//e;z/;e;;q ezE/zzr/ z/ezz 7e.v/z/er;z ztz/z

/?zoz;qe/z zzv'e z/ze AYzzzz/v/rzcEzzwe A'e/#/e/ zezrz/

Zehr/Zngsex/rur-
s/on 2000

>4/77 D/enstag, c/e/77 7. A/ovember,
trafen s/c/i d/e >4bscb/assk/assen
c/er 7exf///aboranten, Texf/7ver-
ed/er, rext/Vmecban/Tcer, Textz/ass/s-

tenten und 7ext/7entwerfer a/77

ßabnbof Eebra/torf. E/nge/ac/en
wurden i/v/r von der Scbtve/-
zer/scben l/ere/n/gung Text/7 und
Cbe/77/e (Sl/TCJ und der Scbtve/-
zer/scben l/ere/n/gung von Text/7-

facb/euten (51/TJ.

Unser erstes Ziel war die Firma Schellenberg

Textildruck, wo uns Herr Peter Schellenberg

empfing. Der Betrieb hat sich zuerst auf den

Druck von Tüchern in kleinen Mengen spezia-

lisiert und heute, wo die Firma gut 100 Mitar-

heiter und Mitarbeiterinnen beschäftigt, ist ihre

Spezialität das Veredeln von Maschenware

(Trikot). Bei der Besichtigung des Betriebes fiel

uns auf, wie sauber und genau gearbeitet wird,

denn die meisten Arbeitsgänge werden exakt

überwacht und kontrolliert. Die Firma ist auf

dem neusten Stand der Technik, da sie sehr eng

mit dem Textilmaschinen Hersteller Santex zu-

sammenarbeitet. Mit dem modernen Maschi-

nenpark ist Schellenberg in der Lage, die ge-

samte Veredlung (Vorbehandlung, Färberei/

Druckerei, Appretur) im eigenen Haus durch-

zuführen. Nach dem Rundgang wurde uns

noch eine Diashow über die Entstehung der

Firma und ihrer jetzigen Stellung im Markt ge-

zeigt. Am Schluss wurden unsere Fragen noch

vom Gründer des jüngsten Textilveredlungs-

betriebes der Schweiz, Herrn Ernst Schellen-

berg, beantwortet, der mit seinen rund 80 Jah-

ren immer noch im Geschäft aktiv dabei ist.

Nach dem Mittagessen ging es zu Sulzer

Textil. Obwohl die Hälfte der Gebäude in Rüti

nun leer stehen und die Produktion ins Solo-

thurnische verlegt wurde, konnten uns die Mit-

arbeitet* einen Prototypen der Reihenfach-Web-

maschine M8300 zeigen. Auch das Museum gab

uns einen Einblick in die Entwicklung, welche

die Webmaschinen in kurzer Zeit durchliefen.

Im Namen aller Textilabschlussklassen wol-

le wir uns herzlich bei den beiden Firmen, dem

SVTC und SVT bedanken.
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Aufoconer 338 /T7/'f Cac/dy-System
- innovativ, eff/z/ent und f/ex/ße/

Schlafhorst setzt mit dem Autoconer 338 die

kontinuierliche Evolution in der automati-
sehen Spulerei fort. Charakteristisch für die

neue Spulmaschinengeneration ist der Einsatz

modernster Sensoren, sowie Antriebs- und Steu-

erkomponenten zur Überwachung und Rege-

lung des Spulprozesses und des Materialflusses.

Ralph Knecht, Schlafhorst Winding Systems,

beschreibt diese neuen Leistungsstandards wie

folgt: verbesserte Qualität und Ablaufeigen-

Schäften der Kreuzspulen, gesteigerte Produkti-

vität, reduzierter Energieverbrauch und Garn-

abfall, höhere Effizienz im Materialfluss, sowie

vereinfachte Bedienung und Wartung.

Saurer 7rend7W/sfer, d/e /nnova-
t/Ve Doppe/dra/if-Zw/rnmasc/i/ne
zum Oua//fätszi^//rnen

Durch die Motorspindeltechnologie, inkl. Spin-

delstoppfunktion, sind Energieeinsparungen

von 10 bis 15% möglich. Gleichzeitig erhöht

sich die Produktivität pro Spindel um 5 bis

10%. Je nach Garnfeinheit und Vorlagegewicht

stellt sich zudem ein Produktionskostenvorteil

von 3 bis 5% ein. Selbst bei kleinen Partien

Spu/en, Zw/rnen, Sp//cen und
Knoten
9. Sl/7-Kurs am 70. A/ovember 2000 in Arbo/?

Der /etzte SV7"-Kurs im -/abr 2000 war den sehr wichtigen Themen Spu/en,
Zw/rnen, Sp//cen und Knoten vorbeba/fen. 7"hemenhere/che, d/e am An-
fang der texf//en Kette stehen. A//e l/l/e/terentw/c/c/ungen auf d/esen Ge-

h/eten d/enen der (?ua//täts- und Produ/ct/V/"täts\/erhesserung. Es s/nd l/er-
besserungen, d/e n/cht nur d/e Text//- und ße/c/e/dungs/ndustr/e zu schät-
zen we/ss. Auch d/e (7mwe/t und vor a//em den l/erbraucber/nnen und
Verbrauchern /commen /nte///gente Eun/ct/onsab/äufe zugute.

Als Gast bei der Hamel AG in Arbon, durfte Bri-

gitte Moser ihre SVT-Familie ganz herzlich will-

kommen heissen und sich bei Valentin Flurin

für die freundliche Aufnahme bedanken. Der

Verkaufsdirektor der Firmen Allma, Hamel und

Volkmann, Flurin Valentin, hiess die Gäste-

schar ebenfalls herzlich willkommen zum best-

besuchten SVT-Kurs in diesem Jahr.

Technische Innovationen, noch bessere,

noch intelligentere Funktionsabläufe kenn-

zeichnen die Evolutionsphase in der Schweize-

rischen Textilmaschinenindustrie. Kein Glied

in der textilen Kette ist hier ausgenommen. Alle

diese Verbesserungen sind heute nicht nur ein

Garant für eine höhere Produktivität, sie wir-
ken sich insbesondere in einer Reduzierung des

Energieverbrauchs aus. Sie führen aber auch

zu immer besseren, hochwertigeren, qualitativ
langlebigen und einwandfreien Erzeugnissen
im Textil- und Bekleidungsbereich.

Sp//cen unc//oc/er Knofen
Seit fast 20 Jahren ist die Spieisstechnik als

Garnverbindung immer mehr anzutreffen. Mit

der Spieisstechnik wird versucht, eine mög-

liehst garnähnliche Verbindung herzustellen.

Die Alternative zur Spieisstechnik ist der Knoten

(Fischermann-, Weber- oder Spulerknoten). Ob

ein Knoten oder eine Spliceverbindung einge-

setzt wird, darüber entscheidet der Folgeprozess

in der textilen Kette. Für Werner Kenel, Meier-

hofer Tex-Service AG, müssen Spleissverbin-

düngen immer weiter verbessert werden. Mit der

Einführung des Spieissprüfers von Mesdan wur-

de ein grosser Schritt nach vorne getan. Der

Spieissprüfer von Mesdan wurde eigens dazu

entwickelt, um die Spieissverbindungen direkt

an der Maschine zu prüfen. Der Spleiss kann di-

rekt vom Spieissgerät entnommen und in das

Prüfgerät eingespannt werden. Der Spleiss wird

gerissen und nach einer bestimmten Anzahl

wird ein Prüfergebnis ausgedruckt. Dieses eut-

hält alle wichtigen Parameter der Prüfung. So

sind folgende Werte ersichtlich: durchschnittli-

che Reissfestigkeit und Dehnung, alle Reisser-

gebnisse mit Dehnung, schwächstes Prüfergeb-

nis, bestes Prüfergebnis sowie CV der Reisskraft

und Dehnung.

/;//c7'cä7C7'/c Z///7Ö7'6T <7/7/ te/tez/cto/ 5'fT-Ä7//;v
Tfm/ezten« finiteMmr
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kann die Produktivität gesteigert werden. Posi-

tiv beeinflusst werden für Markus Beckmann,

Volkmann GmbH, die Rüstzeiten, der War-

tungsaufwand, der Mechanikeranteil, die Ver-

schleissteile und der Lärmpegel. Und insgesamt

wird die Zwirnqualität verbessert durch weniger

Schmutzanfall und optimale Überwachung.

Harne/ f/asfo 7W/sfer Z.f

Das einzige flexible Zwirn- und Umwindesys-

tem bietet mannigfaltige, textiltechnologische

Vorteile. Michael Prechtel, Hamel AG, sieht die-

se Vorteile in knotenfreien Fertigspulen, opti-

malen Ablaufeigenschaften, verbesserten Um-

Windequalitäten und Laufeigenschaften und,

falls gewünscht, in einem weichen Griff. Web-

waren für den Oberbekleidungsbereich, Wirk-

waren für Body- und Skinwear, Sport-, Freizeit-

und Funktionsbekleidung, Medinzinalartikel,

elastische Bänder und Feinstrümpfe, das alles

sind Endprodukte, für die der Elasto Twister

mitverantwortlich ist. Um den Kundennutzen

noch stärker zu betonen gibt es bereits Partner-

Schäften zwischen der vorgelagerten Produk-

tion und dem Fully Fashion Bereich. Santoni

und Hamel stehen bereits in direktem Kontakt

zueinander. Ein Kontakt, der im perfekten End-

produkt seine Auswirkung findet.

Der letzte SVT-Kurs im Jahr 2000 wurde ab-

gerundet durch einen interessanten Betriebs-

rundgang bei der Hamel AG und eine lebhafte

Diskussion. So konnte Brigitte Moser als Kurs-

leiterin auch diesen SVT-Kurs als Erfolg verbu-

chen. RW

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch

Sl/r-Kurs A/r. 7

l/l/0/?/CSH0P
>4//es 7exf/7 runc/ am ans beram

Organ/saf/on/
Le/fang;

Orf;

Tag;

SVT / Domenica Gisep

Boller Winkler - Wängi AG

Tösstalstrasse 15

8488 älirbenthal, ZH

Dienstag, 27. März 2001,

13.30 bis ca. 18.30 Uhr

Programm;
• Heimtextilien im Trend - ihre Geschichte

kennenlernen und hinterfragen.

• Ein Raumpatchwork machen als Denkanstoss

zur Auseinandersetzung mit der Kultur des

Bodens, der Verhüllung der Fenster und der

Verkleidung von Möbeln.

• Stimmungen für Lebensgeschichten kreieren.

• Materialien, Farben und Formen sinnvoll be-

gründen.

• Mit der Auswertung wird Gewohntes neu er-

leuchtet.

• Sie lernen, Stoffe als Bilder zu erkennen, sind

gefordert, Wohncharakter zu bekennen, und

wir versuchen zusammen, uns Räume vorzu-

stellen.

• In einem Workshop arbeiten Sie mit Materia-

lien der folgenden Firmen:

Boller Winkler - Wängi AG, Turbenthal ZH

Bettwäsche der Kollektionen Schlossberg und

Bonjour präsentiert von Frau Beatrice Kleiner,

Geschäftsführerin

Mira X Stoffe AG, Bühler AR

Textile Ideen für Ihr Heim präsentiert von Frau

Brigitte Signer, Leiterin Kollektionsgestaltung

TISCA Tischhauser & Co. AG Bühler AR

Bodenbeläge aus den Kollektionen von TISCA

und Tapis WARON präsentiert von Herrn Rolf

Büchi, Product Manager

• Der Workshop wird gelei tet von :

Frau Verena Huber, Innenarchitektin VSI/SWB

Dozentin ZHW Winterthur und FHßß Basel

und Frau Freia Prowe, Textidesignerin

Dozentin HfGK Zürich und Kunstakademie

Stuttgart

Kursge/of: Mitglieder SVT/SVTC/IF

WS: CHF 210.00

Nichtmitglieder:

CHF 260.00

Z/e/pab///cam; Geschäfte für Innendeko-

ration, Ateliers, Dekora-

teure,Facheinkäufer,

Lehrbeauftragte

/\nme/c/esc/7/ass; Fre/fag, 76. März
2007

S1/7"-/Cars A/r. 2

A/ews rand am d/e l/l/ebere/
A/eaes von der F/nz/ebere/ bis zar
l/l/arenscbaa

Organ/saf/on/
Le/fang;

Da/am:

Orf;

SVT / Brigitte Moser,

8890 Flums

Dienstag, 26. Juni 2001,

14.00 bis 18.00 Uhr

Zellweger Uster

Wilstrasse 11

86l0 Uster

Peferenfen;
• Stäubli AG Horgen

Herr Reinhard Furrer, Product Manager:

Praktische Erfahrungen mit der neuen Ein-

Ziehmaschinengeneration DELTA 100/110

• Zellweger Uster, Herr Rudolf Meier,

USTER FABR1 SCAN:

Die intelligente Warenschau. Der neue

Standard für das 21. Jahrhundert.

• Jenny Fabrics AG, Herr Michael Hanisch:

Erfahrung in der Produktion mit dem

USTER FABRISGAN

Z/e/pab//7cam. Fachleute aus der Weberei

und der Bekleidungsindu-

strie sowie Ein- und Ver-

kauf, Lehrbeauftragte, etc.

Mitglieder SVT/SVF/IFWS

CHF 160.00

Nichtmitglieder

CHF 200.00

4/7me/desc/7/ass; 75. Jan/2007

/Carsge/d:
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DGQ-ZCongressbanc/ 2000

une/ Uferaturc/afenban/r

«Oua//tätsmanagement»

auf e/ner CD-/?0/W

Ze//weger Luwa 46
/n den ersten nenn Monaten 2000 /egte d/e Ze//weger /.uwa Frä/f/g zu.
DerTlu/fragse/ngang /ag m/t 853 M/o. FranFen um 27 % Ober dem l/oryabr.
Der Umsatz erhöhte s/'ch um 23 % auf 760 M/o. Fran/cen. Für das Ge-

schä/tsyahr 2000 erwartet Ze//weger tuwa e/'ne deuf/Zcbe Ste/gerung von
Umsatz, ßetr/ebs- und iahresergebn/s gegenüber dem l/oryahr. Mit der
neuen Fo/cuss/erungsstrateg/e bat s/'ch Ze//weger [uwa ehrge/z/ge Z/e/e

gesetzt und w/// 6/s im Jahr 2003 Jbesch/eun/gf ivachsen.Unter dem Motto «Erfolg im Wettbewerb - die

Kraft der Qualität» veranstaltete die DGQ

(Deutsche Gesellschaft für Qualität e.V.) vom

20. bis 22. November 2000 in Baden-Baden

ihren Jahreskongress. Nur wenige Tage später

liegt der Kongressband in Kombination mit ei-

ner weltweiten Literaturdatenbank von über

30000 ausführlichen Quellenhinweisen mit

Kurzbeschreibung (Abstracts) auf CD-ROM vor.

Die Literaturdatenbank weist Artikel aus et-

wa 1100 etablierten Fachzeitschriften nach -
kaum ein Stichwort fehlt, seien es Lebensmittel,

Textil, Medizin, Druck und Papier, Elektrotech-

nik oder Maschinenbau. FIZ Technik liefert

mehr als nur Literaturlisten: die Nachweise der

Veröffentlichungen beinhalten immer eine

Kurzfassung (Abstract) des jeweiligen Artikels

und helfen so dem Fachmann bei der weltwei-

ten gezielten Suche in Fachzeitschriften, Konfe-

renzberichten, Forschungsberichten und Dis-

sertationen. Über eine leicht verständliche

Suchmaske werden Informationen schnell und

gezielt gefunden. Das spart im Gegensatz zu

den oft unstrukturierten Datenanhäufungen
des Internets Zeit. Die gefundenen Literatur-
nachweise werden zuerst in einer Titelübersicht

gezeigt, bei fremdsprachigen Nachweisen in
englischer oder deutscher Sprache, wobei durch
Anblicken dann der vollständige Text einer Zu-

sammenfassung erscheint.

Die CD-ROM «Qualitätsmanagement» ist
ein Gemeinschaftsprojekt der DGQ und des

Fachinformationszentrums FIZ Technik aus

Frankfurt (www.fiz-technik.de) und ist zum
Preis von 98 DM bei FIZ Technik erhältlich.

«mittex» Online

Alle Fachartikel und
Informationen

auf Ihrem Bildschirm.

Lesen und sich
informieren.

www.mittex.ch

Zur deutlichen Steigerung von Auftragseingang

und Umsatz trugen alle Geschäftsbereiche bei.

Die starke Zunahme der Investitionstätigkeit in

der Textilindustrie, Petrochemie und vor allem

in der Halbleiterindustrie wirkte sich bei allen

Geschäftsbereichen positiv auf den Geschäfts-

gang aus.

Der ausserordentlich gute Geschäftsgang

von Zellweger Analytics ist vor allem auf die

boomende Halbleiterindustrie zurückzuführen.

Auch Luwa erhöhte Auftragseingang und Um-

satz um 13% auf 490 Mio. Franken, respektive

421 Mio. Franken. Zellweger Uster profitierte

vom weltweiten Aufschwung in der Textilindu-

strie. Der Auftragseingang lag mit 125 Mio.

Franken um 21%, der Umsatz mit 125 Mio.

Franken um 38% über dem Vorjahr. Zellweger

Uster will entlang der textilen Herstellungskette

mit neuen Produkten und neuen Marktsegmen-

ten wachsen. Für das Geschäftsjahr 2000 rech-

Die international gültige Norm ISO 14001 legt

fest, wie ein Umweltmanagement-System aufge-

baut, unterhalten und weiterentwickelt wird. Sie

verlangt die konsequente Einhaltung der um-

weltrelevanten Gesetzgebung, die Analyse und

Bewertung der Umweltaspekte sowie die Sicher-

Stellung eines kontinuierlichen Verbesserungs-

net Zellweger Luwa mit einer deutlichen Steige-

rung von Umsatz, Betriebs- und Jahresergebnis

gegenüber 1999- RW

/Jr. IL' /ZaMv.

prozesses. Um ein durchgängiges und alle Be-

reiche der Aktivitäten umfassendes Manage-

mentsystem verwirklichen zu können, wurden

die Normvorgaben ISO 14001, Öko-Tex Stan-

dard 1000, ISO 9001 und Arbeitssicherheit

(EKAS) in einem integrierten und prozessorien-

tierten Handbuch zusammengefasst. Damit

C/'/anc/er zerf/f/z/erf nach
L/mwe/tnom? /SO 74007

Kurz//ch wurc/e d/e >4G C/7ander durc/7 das ßureau 1/er/tas Qua//ty

/nfernaf/ona/ (WQ/J nach c/er ümwe/inom /SO 74007 zerf/f/z/erf. Dam/'f

w/'rd dem L/nternehmen au/ a//en Produ/ct/onsstu/en e/'n umwe/t-

schonendes Verha/ten aftest/erf. 7\/s we/twe/f erster Fext/7vered/er wurde

d/e y^G C/7ander bere/ts /m -/abre 7997 m/t dem Ö/co-tabe/ «t/mwe/t-
/reund//cbe ßetr/ebssfätfe nach Ö/co-Fex Standard 7000» ausgeze/ebnet.
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zählt das Unternehmen mit ihrer ökologisch be-

wussten Unternehmensführung auch in diesem

Bereich zu den fortschrittlichsten Betrieben. In

weniger als einem halben Jahr wurden durch

den Umwelt- und Qualitätsbeauftragten Hans-

peter Ziegler die Regelungen und Ablauforgani-

sationen in einem Handbuch festgelegt und in

die Praxis umgesetzt. Sämtliche Prozesse, von

der Vorbehandlung über die Färberei bis zur

chemischen und mechanischen Ausrüstung,

wurden miteinbezogen und durch die Zertifi-

zierungsstelle BVQI geprüft. Sie stellte der AG

Cilander ein gutes Zeugnis aus und bescheinig-

te, dass die in den Normen festgelegten Forde-

rungen vollends erfüllt werden. Die erfolgreiche

Zertifizierung ISO 14001 bringt unter anderem

dem Unternehmen transparente und durchgän-

gige, qualitäts- und umweltorientierte Prozes-

se, eine Systematisierung der bisher getätigten

Umweltschutzmassnahmen und die Senkung

der Kosten durch eine kontinuierliche Prozess-

Optimierung.

SOHZ-fff A/A7EX auf der
>47/W£-/-20OO

entlang und kommt in Verbindung mit dem

Uniclean zur Komplettreinigung der sehr viel

Flug- und Kunstfaser- abscheidenden Chenille-

Maschinen zum Einsatz.

£AÄCKER Übe/77/f77A77f

G/?f7FA/£/? Text//-

spi//en 7-2000
Die BRÄCKER-Gruppe, Weltmarktführer in der

Herstellung von Spinnringen und Ringläufern,

übernahm den Geschäftsbereich Garnträger der

in Cham (CH) ansässigen Firma GRETENER.

Der Produktename GRETENER steht für hoch-

wertige Spulen und Hülsen. Die Firma beliefert

erfolgreich Spinnereien auf der ganzen Welt

über ein dichtes Verkaufsnetz. Mit der Akquisi-

tion von GRETENER Garnträger konnte

BRÄCKER ihr Sortiment sinnvoll erweitern und

beabsichtigt, Spinn- und Flverhiilsen weiterhin

unter der Marke GRETENER zu vertreiben. Die

Fabrikation dieser Produkte wurde bei

BRÄCKER integriert und anfangs September

2000 aufgenommen. BRÄCKER wurde dadurch

der weltweit erste Spezialist für Textilmaschi-

nenzubehör, der die Komponenten «Spinnrin-

ge-Ringläufer-Hülsen» anbietet. Ein grosser

Vorteil für alle Spinnereien im Hochleistungs-

segment.

Mit zwei Hochleistungsgeräten aus dem Spin-

nereiprogramm war Sohler vom 23. bis 27. Ok-

tober 2000 auf der ATME in Greenville präsent.

Im Blickpunkt stand der Uniclean SZ, das

meistverkaufte Universal-Aggregat der Sohler-

Produktepalette. Universal deshalb, weil es vor-

zugsweise auf Spinnereimaschinen, aber auch

über Zwirnmaschinen und Rundstrickmaschi-

nen Verwendung findet. Bei der Konstruktion

stand der Wunsch nach einer optimalen Luft-

führung im Vordergrund und die Aufgabenstel-

lung lautete: überragende Saug- und Blasleis-

tung bei minimalem Energieverbrauch.

Besondere Aufmerksamkeit beim fachkun-

digen Messepublikum fand der G-Cleaner, ein

kompaktes Gerät, das vorzugsweise zur Inten-

sivreinigung von Chenille-Maschinen, aber

auch von Spul- oder Fachmaschinen dient und

sich durch hohe, konstante Blasleistung aus-

zeichnet. Der G-Cleaner fährt an der Maschine

Fo/o: SoAfer zl/r/ßv
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ff/efer - Übergabe der 500. ff/'ng-
sp/nnmascb/ne 6 33

Die Ringspinnmaschine G 33 der Fa. Rieter hat

sich sehr gut im Markt etabliert und das nicht

ohne Grund. Merkmale der G 33, wie z.B. die

bewährte Technologie, das komfortable An-

triebskonzept, das unterwindfreie Doffen, das

Vüte/z/ G/;y

effiziente Kühlsystem, sowie den schnellen und

zuverlässigen Doffer, wissen die Kunden sehr zu

schätzen. So konnte bereits Anfang Juli dieses

Jahres die 500. G 33 an den Kunden Selvafil in

Spanien offiziell übergeben werden. An der fa-

miliären und herzlichen Feier waren u.a. von

Selvafil die Herren J. Fournier, als Teilhaber, J.

Pujol, als Generaldirektor und Teilhaber, und

das gesamte Kader, sowie die Rieter-Vertreter in

Spanien, die Herren Ferrer-Dalmau und Hen-

rich, anwesend. Kurt Schneeberger, Leiter der

Sparte Combing/Ring Spinning bei Rieter, freu-

te sich, aus diesem Anlass eine vergoldete Spin-

del, sowie eine speziell für diese G 33 angefer-

tigte Jubiläumstafel überreichen zu dürfen. In

seiner kurzen Ansprache ging er auf die gute

Zusammenarbeit zwischen Rieter und Selvafil

ein. Bereits 1998 wurden die ersten 3 Null-Se-

rien-Maschinen G 33 in Betrieb genommen. In-

zwischen produzieren 19 Ringspinnmaschinen

Garn von bester Qualität zur Zufriedenheit des

Kunden.

5w/sswoo/,cb
D/e Sonderschau für Schwe/zer Wo//e si/wsstvoo/.ch hat noch n/cht stattgefun-
c/en, vv/e /m /Arf/Tce/ auf Se/te 7 (/W/ttex 6/00J geme/det wurde. S/e f/ndet am
l/l/ochenende 8. und 9. September 2007 auf dem Gutsbetr/eb Hohenegg statt.

Gut 420000 Schafe werden in der Schweiz ge-
zählt, etwa die Hälfte davon weidet im Sommer
auf den Schweizer Alpweiden. Gegenwärtig sind
im Mittelland wieder die Wanderherden mit
mehreren hundert Lämmern anzutreffen. Wäh-
rend dei Wintermonate nutzen und pflegen sie
das Acker- und Weideland und liefern schmack-
haftes Lammfleisch.

Schweizer Schafhalter erzeugen aber auch

Wolle. Seit Jahren sind die Preise für dieses

Produkt auf einem Tiefststand, sodass die Schur

zum Kostenfaktor geworden ist und die Wolle

zum lästigen Abfallprodukt zu werden droht.

Diesem Trend will der Schweizerische Schaf-

zuchtverband mit der Sonderschau swiss-

wool.ch entgegenwirken. Einem breiten Publi-

kum sollen Schweizer Wolle und daraus ge-

fertigte Produkte, vom Filzpantoffel bis zur

Gebäudeisolation, ins ßewusstsein gerufen

werden.

Es ist das Ziel, an der swisswool.ch eine

möglichst umfassende Palette von Produkten

aus Schweizer Wolle zu präsentieren und so-

wohl die handwerkliche als auch die gewerbli-

che und industrielle Verarbeitung von Schwei-

zer Wolle aufzuzeigen. Das «Weidfäscht am

Pfannenstiel», mit der Ausstellung von Tieren

der Schweizer Schafrassen, einem Schafschur-

Wettbewerb mit internationaler Beteiligung und

Vorführungen mit Hütehunden, bietet dazu den

idealen Rahmen. Wie 1999 beim ersten Weid-

fäscht darf - nicht zuletzt dank der zentralen

Lage in der Agglomeration Zürich - mit einem

grossen Aufmarsch an Besuchern gerechnet

werden. Mit diesem Artikel rufen wir Firmen

aus dem Bereich der Texti 1wirtschaft auf, an der

swisswool.ch teilzunehmen und damit die Gele-

genheit wahrzunehmen, in einem neuen Um-

feld aufzutreten, und dazu beizutragen, der

Schweizer Wolle eine Zukunft zu sichern.

/mpressum
Organ c/er Scbive/zer/scben
l/ere/n/gung von
7exf//facb/euten (51/7) Zür/ch

108. Jahrgang
Wasserwerkstrasse 119, 8037 Zürich
Tel. Ol 362 06 68

Fax Ol 360 41 50

E-Mail: svt@mittex.ch

Postcheck 80-7280

gleichzeitig:

Organ c/er /nfernaf/ona/en
Föc/eraf/on von l/l//r/cere/- und
Str/'e/rerei'-Facb/eufen,
Landesse/ct/on Schi/ve/z

f?eda/rt/on
Dr. Roland Seidl, Chefredaktor (RS)

Dr. Rüdiger Walter (RW)

weitere Mitarbeiterin:

Martina Reims, Köln, Bereich Mode

/?eda/ct/onsadresse
Redaktion «mittex»: redaktion@mittex.ch

Postfach 355

Höhenweg 2,

CH-963O Wattwil

Tel. 0041 71 988 63 82

Tel. 0041 79 600 41 90

Fax 0041 71 988 63 86

Reda/ct/onssch/uss
10. des Vormonats

Abonnement /Wressänc/erungen
Administration der «mittex»

Sekretariat SVT

Tlbonnementspre/se
Für die Schweiz: jährlich Fr. 46-
Für das Ausland: jährlich Fr. 54-

/nserafe
Inserate «mittex»: inserate@mittex.ch

Claudine Kaufmann Heiniger
ob. Freiburgweg 9

4914 Roggwil

Tel. und Fax 062 929 35 51

/wsera/ewsch/wss: 20. des For//io#i«7s

Druc/r Satz I/tho
ICS AG,

Postfach

9630 Wattwil
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Abfälle

A. Herzog, Textil-Recycling, 3250 Lyss
Tel. 032 385 12 13 Fax 032 384 65 55 E-Mail: contact@herzog-lyss.ch

TEXTA AG, 9015 St. Gallen
Zürcherstrasse 511

Recycling sämtlicher Textilabfälle
E-Mail: texta@swissonline.ch

Tel.

Fax
+41(0)71/313 43 43
+41(0)71/313 43 00

Air Covering Maschinen (Luftverwirbelun

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

Bänder

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11

Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

BALLY
BAND

Bally Band AG,
5012 Schönenwerd,
Telefon 062 858 37 37, Telefax 062 849 29 55
E-Mail: meyer.ballyband@bluewin.ch

Bandfabrik Streift AG, 6460 Altdorf, Tel. 041 874 21 21, Fax 041 874 21 10

jtjtjBAND

exella

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Telefon 062/768 82 82 • Fax 062/768 82 70

JHCO
ELA/TIC

JHCO Elastic AG, 4800 Zofingen
Tel. 062 746 90 30, Fax 062 746 90 40
E-Mail: jhcoelastic@jhco.ch

Bandwebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon (+41) 62 • 865 51 11

Fax (+41) 62 • 871 15 55
www.mueller-frick.com

Baumwolle, Leinen- und Halbleinengewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Baumwollzwirnerei

Müller & Steiner AG, 8716 Schmerikon
Telefon 055 282 15 55, Fax 055 282 15 28
E-Mail: postmaster@zwirnerei-mueller-steiner.com
Web: http//www.zwirnerei-mueller-steiner.com

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Tel. 055 444 13 21, Fax 055 444 14 94
www.ruoss-kistler.ch, E-Mail: rk@ruoss-kistler.ch

Beratun

gherzi
GHERZI TEXTIL ORGANISATION
Unternehmensberater und Ingenieure
für die Textil- und Bekleidungsindustrie
Gessnerallee 28, CH-8021 Zürich

Tel. 01/2110111
Fax 01/211 22 94
gherzi@bluewin.ch

Bodenbeläge für Industriebetriebe
Forbo-Repoxit AG, 8404 Winterthur,

Telefon 052 242 17 21, Telefax 052 242 93 91

Internet: www.repoxit.forbo.com

Breithalter

WIWZ//Œ/?

Hunziker AG
Ferrachstrasse 30
8630 Rüti
Tel. 055 240 53 54, Fax 055 240 48 44
E-Mail: sales@hunziker-ruti.ch

Chemiefasern

ACDRDIS
Acordis Schweiz GmbH, Bachrüti 1, 9326 Horn
Tel. 071 841 21 33, Natel 079 423 32 44,
Fax 071 845 17 17
E-Mail: acordis_ch@swissonline.ch
Internet: www.enka.de oder www.twaron.com

-Ems
EMS-CHEMIE AG Telefon 081 632 61 11

CH-7013 Domat/Ems Telefax 081 632 74 01

E-Mail: tfa@emschem.com
www.emschem.com

Plüss-Staufer AG
TREVIRA CH-4665 Oftringen

Telefon 062 789 23 04
Fax 062 789 23 00

Core-spun und Core-twist

Spinnerei Ziegelbrücke AG
CH-8866 Ziegelbrücke
Telefon 055-617 33 33, Fax 055-617 33 30
E-Mail: pvogel@ziegelbruecke.com
Internet: www.ziegelbruecke.com

Dockenwickler

Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50
E-Mail: w.grob@active.ch

Druckknöpfe und Ansetzmaschinen

Alexander Brero AG,
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4
Telefon 032/385 27 85
Internet: www.brero.ch

Fax 032/385 27 88
E-Mail: info@brero.ch

Einziehanlagen

• •
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Elastische und technische Gewebe

Innovative Gewebe

schoeller'
Switzerland

Schoeller Textil AG, Bahnhofstr. 17
CH-9475 Sevelen
Tel. 081/785 31 31, Fax 081/785 20 10
www.schoeller textils_com
E-Mail: lnfo@schoeller.textiles.com
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Elektronische Kettablassvorrichtunaen

«...
Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50
E-Mail: w.grob@active.ch

sanlaqen und Proqammiersysteme

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon (+41) 62 • 865 51 11
Fax (+41) 62 « 871 15 55

www.mueller-frick.com

Elektronische Proarammiersvstemp

Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11
Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

EaffiEEra»ssysteme

J bally
LABELS r

^ Bally Labels AG,
5012 Schönenwerd,
Telefon 062 858 37 40, Telefax 062 849 40 72
E-Mail: info@ballylabels.ch, www.ballylabels.com

asc

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon (+41) 62 • 865 51 11

Fax (+41) 62 *871 15 55
www.mueller-frick.com

CHÄRER schweiter mettler AG

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11

Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

ewebe

s ^B A n D

exelia

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Telefon 062/768 82 82 • Fax 062/768 82 70

Jsan Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

•JI« unqsanlaqen

felutex ag
Bläser für RSM und Weberei

Barzloostrasse 20
CH-8330 Pfäffikon
Telefon 01 950 20 17

Telefax 01 950 07 69
E-Mail: info@felutex.ch

Garne und Zwirne

AROVA Schaffhausen AG, Tel. 052 647 33 11, Fax 052 647 33 39

C.BEERLI AG
Zwirnerei-Färberei

Ihr Partner für farbige Viscose- und

Polyesterzwirne

9425 Thal
Telefon 071 886 16 16
Telefax 071 886 16 56

www.beerli.com
E-Mail: admin@beerli.com

Copatex, Lütolf-Ottiger, 6330 Cham, Tel. 041 780 39 20 oder 041 780 10 44
Fax 041 780 94 77

CWC TEXTILAG
Hotzestrasse 29, CH-8006 Zürich
Tel. 01/368 70 80
Fax 01/368 70 81

E-Mail: cwc@cwc.ch
- Qualitätsgarne für die Textilindustrie

HURTER AG
Lettenstrasse 1

Postfach
CH-8192 Zweidien
Tel +41 (0)1 868 31 41

Fax +4 I (0) I 868 31 42
E-Mail: info@hurter.ch, Internet: www.hurter.ch

Hurler AG
INDUSTRIEGARNE

INDUSTRIAL YARNS

TKZ Industriegarne
T. Kümin
Rieterstr. 69
Postfach
CH-8027 Zürich 2

Telefon
Telefax

0041 01 202 23 15
0041 01 201 40 78

E-Mail: tkzkuemin@bluewin.ch

9001 St. Gallen
Telefon 071 228 47 28
Telefax 071 228 47 38
I nternet : httpWwww. nef-yarn. ch
E-Mail: nef@nef-yarn.ch NEF-CO

Aktiengesellschaft

OWist
Seestrasse 185, Postfach 125
CH-8800 Thalwil
Telefon 01 720 80 22
Telefax 01 721 15 02

Rubii Industriegarne; Inhaber Walter Häuptli
Ruhbergstrasse 30
9000 St.Gallen
Telefon 071/260 11 40, Fax 071/260 11 44
Aktuelle Garne für Mode, Heimtex und Technik

Schnyder & Co.
8862 Schübelbach
Qualitätszwirne
Garnhandel
Tel. 055/440 11 63, Fax 055/440 51 43
E-Mail: Schnyder.co@active.ch

Von sämtlichen Stapelgarnen
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SPINNEREI STREIFF
Spinnerei Streiff AG
Zürichstrasse 170
CH-8607 Aathal

Tel. +41/1 932 32 92
Fax +41/1 932 24 57
E-Mail: verkauf@streiff-ag.ch

Textilagentur Brunner AG, 9602 Bazenheid
Telefon 071 931 21 21, Fax 071 931 46 10
E-Mail: brunner@tannegg.ch
Handel mit sämtlichen Garnen - speziell modische Garne

R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Garnsenqmaschinen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11

Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Grosskaulenwaqen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

Handarbeitsstoffe

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62

Hülsen und Spulen

KÜNDIG IVJ

Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch

sacquardmaschinen

• •
Stäubli AG

i_jg - # # Seestrasse 240, CH-8810 Horgenf]H(/ril / Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Kantenzwirne

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90

Kartonhülsen/Schnellspinnhülsen

SONOCO
caprex

Karton- und Papierverarbeitungs AG
CH-6313 Menzingen
Telefon 041-755 12 82
Telefax 041-755 31 13
E-Mail: sonoco.caprex@smile.ch

Hülsenfabrik Lenzhard
Industriestrasse 5, CH-5702 Niederlenz
Postadresse: Postfach, CH-5600 Lenzburg 1

Telefon 062 885 50 00, Fax 062 885 50 01

E-Mail: info@corelenzhard.ch

Fabrikation von Kartonhülsen für die aufrollende Industrie.
Versandhülsen u. Klebebandkerne. Winkel-, Rollenkantenschutz.
Zertifizierte Qualitätssicherung nach DIN ISO 9002 / EN 29002

Kettbäume

KÜNDIG ZI

Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch

Ketten und Räder für Antriebs-, Transport- und Fördertechnik

GELENKKETTEN AG

Gelenkketten AG, Lettenstrasse 6, 6343 Rotkreuz
Telefon 041 790 33 33, Telefax 041 790 46 45
E-Mail: gelenkkettenag@tic.ch

Ketten-Wirkmaschinen mit Schusseintra

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon (+41) 62 • 865 51 11

Fax (+41) 62 * 871 15 55
www.mueller-frick.com

Knüpfanlaqen

• #

7HC/47Z/
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Laqergestelle

4=E| CPHÄFFR SSI Schäfer AG

CH-8213 Neunkirch

Tel. 052/687 32 32, Fax 052/687 32 90, http://www.ssi-schaefer.ch

Lufttexturierun

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11

Fax 01/718 34 51, Endaufmachungs-
Maschinen für Industrie-Nähzwirne
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Multifilamente

AROVA Schaffhausen AG, Tel. 052 647 33 11, Fax 052 647 33 39

Musterkollektionen und Musterei-Zubehör

TEXAT AG
V V

TEXAT AG
CH-5012 Wöschnau

V Tel. 062/849 77 88
MUSTERKOLLEKTIONEN Fax 062/849 78 18

E-Mail: texat.ag@swissonline.ch

Musterwebstühle

ARM AG, Musterwebstühle, 3507 Biglen
Tel. 031 701 07 11, Fax 031 701 07 14

Nadelteile für Textilmaschine

H
burckhardt

OF SWITZERLAND

Christoph Burckhardt AG
Pfarrgasse 11

4019 Basel
Tel. 061 631 44 55, Fax 061 631 44 51

E-Mail:info@burckhardt.com; www.burckhardt.com

Nähzwirne

Böni & Co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052/723 62 20, Fax 052/723 61 18

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90

Zwicky & Co. AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 839 41 11
Fax 01 839 41 33

Stäubli AG
Seestrasse 240, CFI-8810 Florgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Zöllig Maschinenbau, Flauptstrasse 64, 9323 Steinach
071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

chljehtemittoi

Blattmann Cerestar AG

Cerestar AG, 8820 Wädenswil
E_l^ '"(0)1-789 91 40, Fax +41 (0)1-780 68 71, Mobil +41-(0)79-331 81 42

' ^®di.ruetti@blattstar.com

*MS EMS-CHEMIE AG
CH-7013
Domat/Ems

Telefon 081 632 61 11

Telefax 081 632 74 01

E-Mail: tfa@emschem.com
www.emschem.com

Schmierstoffe

W T4LOW
Offizielle Vertretung von

METALON® PRODUCTS CANADA

MOENTAL TECHNIK LANZ
CH-5237 Mönthal

Tel. Ol / 267 85 Ol Fax 056 / 284 51 60

E-Mail: metalon@access.ch

Schweissanlagen für Kettmaterial

• •
Stäubli AG

# m Seestrasse 240, CFI-8810 Florgenf//l/ / Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.texti!e@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Seiden- und synthetische Zwirnerei

R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Sena- und Schermaschinen

il vo//enwe/<fer

Sam. Vollenweider AG
8812 Florgen
Tel. 01 718 35 35, Fax 01 718 35 10
E-Mail: info@sam-vollenweider.ch

Spindelbänder

VB
VERSEIDAG BELTECH AG
Buechstrasse 37, CFI-8645 Jona-Rapperswil
Telefon 055 225 35 35 / Fax 055 225 36 36

http://www.beltech.ch

Spinnereimaschinen

«m» I Rieter Textile Systems
CH-8406 Winterthur
Telefon 052/208 71 71

Telefax 052/208 83 20

Internet www.rieter.com

E-Mail: rieter sales.rieter.com

Spulmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Florgen, Telefon 01/718 33 11

Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Stramine

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62

Strickmaschinen/Wirkmaschinen

Maschinenfabrik Steiger AG, 1891 Vionnaz, Tel. 024 482 22 50, Fax 024 482 22 78
E-Mail: info@steiger-textil.ch
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Iänqentialriemen

VB
VERSEIDAG BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
Telefon 055 225 35 35 / Fax 055 225 36 36
http://www.beltech.ch

i echnische Gewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

L extilmaschinen-Handel

Heinrich Brägger
Textilmaschinen
9240 Uzwil
Telefon 071 951 33 62
Telefax 071 951 33 63

Textilmaschinenöle und -fette

ASEOL

Shell Aseol AG
3000 Bern 5

Telefon 031 380 77 77
Telefax 031 380 78 78
www.shell.ch

iextilmaschinenzubehör SRO

SRO Wälzlager AG
Zürcherstrasse 289
9014 St. Gallen
Tel: 071 / 278 82 60, Fax: 278 82 81

E-Mail: SROAG@bluewin.ch

+ TEMCO Maschinen-Zubehör
+ FAG Kugel- und Rollenlager
+ OPTIBELT Keil- und Zahnriemen
+ TORRINGTON Nadellager

L ransportbänder und Flachriemen

VB
VERSEIDAG BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
Telefon 055 225 35 35 / Fax 055 225 36 36
http://www.beltech.ch

L ricotstoffe

TRICOT

CÉ3
Armin Vogt AG

Tel. 055/246 42 71

Fax 055/246 48 19

Vakkum- Garnkonditionieranlaqen "CONTEXXOR"

konditionieren + dämpfen
Xorella AG, 5430 Wettingen, Tel. 056 437 20 20
Fax 056 426 02 56, E-Mail: info@xorella.ch
website: www.xorella.ch

Warenspeicher
Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach

Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

Wäschereimaschinenservice und Zubehör

Wamag AG, 8304 Wallisellen, Tel. 01 830 41 42, Fax 01 830 35 64

Webblätter für alle Maschinentvpen
WEFATEX AG
Highest reed technology
Feldstrasse 17-19
RO. Box 441

CH-9434 Au/SG

Telefon: 071 744 37 33
Telefax: 071 744 36 73
E-Mail: wefatex@openoffice.ch

ÜZeberei-Vorbereitungssysteme

7XÛ/SZ/
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Webmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon (+41) 62 » 865 51 11

Fax (+41) 62 « 871 15 55
www.mueller-frick.conn

cijLZERmnP%# KifliBülm

Zubehör für die Spinnerei

Bräcker
SPINNING TECHNOLOGY

Sulzer Textil AG
Hauptsitz
CH-8630 Rüti
Telefon +41 (0)55 250 21 21

Telefax +41 (0)55 250 21 01

E-Mail: sulzertextil@sulzer.ch
www.sulzertextil.com

Bräcker AG
CH-8330 Pfäffikon-Zürich
Telefon 01 953 14 14
Telefax 01 953 14 90
E-Mail: sales@bracker.ch

ßVBERKOL

HUBER+SUHNER AG
Bereich Walzen
CH-8330 Pfäffikon/ZH
Tel. +41 (0) 1 952 22 11

Fax +41 (0) 1 952 27 50
Berkol@hubersuhner.com
www.hubersuhner.com

KÜNDIG
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch

Zubehör für die Weberei

GROB HORGEN AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
E-Mail: sales@grob-horgen.ch
Internet www.grob-horgen.ch

Webschäfte

Weblitzen
OPTIFIL® Fadenauge

Kantendreher-Vorrichtungen
Kettfadenwächter
Lamellen

KUNDIG
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch



www.swisstwist.ch
ffil®sä!

WR WEBEREI RUSSIKON AG
Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon,

Tel. Ol 956 61 61, Fax Ol 956 61 60

Fantasiegewebe
Buntgewebe
Plisségewebe
Drehergewebe

Sari
Mischgewebe
Rohgewebe
Voilegewebe

TRICOTSTOFFE

Textildruck
Sdiellenberp '

bleichen
färben
drucken
ausrüsten

E. SCHELLENBERG TEXTILDRUCK AG
CH-8320 FEHRALTORF TEL. 01-954 12 12

FAX 01 -954 31 40

MX§t
Twisted Yarn
Filo Ritorto

Fil Retors
Zwirn

http://www.zwirnerei-mueller-steiner.com

Textil Profi
mit 25 Jahren Know-how

empfiehlt sich für:
^ Übernahme von Entwicklungsprojekten

x Reorganisationen, QM

yT Troubleshooting
s:' Suche von Kader- und Fachpersonal

wf-consulting GmbH
Unternehmensberatung für die Textil- und Textilmaschinenindustrie

Rütibüelweg 4, 8832 Wollerau
Tel. 01/784 70 83, Fax 01/687 62 14, E-mail wf-cons@pop.agri.ch

E-Mail-Adresse Inserate

nserate@mittex.ch www.swisstwist.ch
37

sw
ses Label garantiert Wollmischgarn für Da-
ochste Qualität für men- und Herrenbe-
Baumwo 11 garn

^rir produzieren:
'WISS COTTON'

"äumwollgarne
Ne 30 - 11

Core Spun
M Lycra von du Pont

kleidung aus
83% Baumwolle

gekämmt und 17%

feinster australischer
Merinowolle.

Wir produzieren:
Ne 20 bis Ne 40

fe^OCCU.

Bei Trevira bleiben die

Farben lange Zeit
brillant, das Lieht hat

keinerlei ermattenden

Einfluss und die Form

bleibt immer gewahrt.

Wir produzieren:

Trevira CS Typ 270

flammhemmend

Ne 20/1 bis Ne 100/1

Nm 34/1 bis Ne 170/1Die Cellulosefaser
ist atmungsaktiv,

hautfreundlich und

pflegeleicht.
Wir produzieren

Lyocell by Len/jg
Zwei- und Mehrfach-Zwirn auf Färbehülsen.

Spinnerei Ziegelbrücke AG • 8866 Ziegelbrücke
Tel. 055-617 33 31 • Fax 055-617 33 30

^ ml: pvogel@ziegelbruecke.com • www.ziegelbruecke.eom

Spinnerei
Ziegelbrücke
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Sie lieben die technische Herausforderung

Unsere aktuellen Kollektionen in den Sparten Kleider-, Deko-
und Krawattenstoffe beweisen unsere Kreativität und
Innovation immer wieder aufs Neue. Unsere anspruchsvolle
Kundschaft fordert uns, und wir treiben die Entwicklung unserer
Produkte sowie unsere hohen Serviceleistungen ständig voran.

Zur Ergänzung unseres Produktionsteams suchen wir eine
flexible, belastbare, engagierte und teamfähige Persönlichkeit
für den Einsatz als

WEBERMEISTER
(evtl. Ausbildung als Textilmechaniker oder gleichwertige

Praxis/Weiterbildung)

Unser Maschinenpark besteht aus 50 Dornier-Webmaschinen
mit elektronischen Schaft- und Jacquardmaschinen. Sie sind
verantwortlich für die Produktion der von Ihnen betreuten
Webmaschinen und die Qualität der hergestellten Gewebe.
Ebenso arbeiten Sie intensiv bei den Neuentwicklungen mit.

Im Idealfall sind Sie ein Webereipraktiker mit entsprechender
Erfahrung. Aber auch eine strebsame Persönlichkeit mit
Vorbildung als Webereiverrichter/Zettelaufleger könnte in

Frage kommen. Für die nötige Weiterbildung intern und
extern würden wir sorgen.

Für weitere Informationen steht Ihnen Frau H. Hui (Telefon
01/764 82 20) gerne zur Verfügung, oder senden Sie uns die
üblichen Bewerbungsunterlagen an:

WEISBROD-ZÜRRER AG
Frau H. Hui (Telefon 01/764 82 20)

8915 Hausen a.A.

Rieter ist in der Fachwelt bekannt als innovativer Anbieter

von Spinnereisystemen mit einem hohen Kundennutzen.

Mit marktfähigen Produkten bauen wir die führende

Position aus und sichern damit unsere Zukunft.

ZurVerstärkung unseres Verkaufsteams im Bereich Spun
Yarn Systems suchen wir eine/n

Verkaufstechniker/-in
Diese entwicklungsfähige Position im Verkaufsinnendienst

umfassteinbreitesSpektruminnerhalbdertechnischenund
technologischen Verkaufsabwicklung, angefangen von der

Angebotserstellung bis hin zu der Auftragsabwicklung. In

enger Zusammenarbeit mit unseren Verkaufsingenieuren sind

Sie beteiligt am Puls des Marktes, korrespondieren mit Kun-

den undVertretungen, betreuen Kunden und nehmen Teil an

Symposien und Messen.

Ideale Voraussetzung für eine erfolgreiche Tätigkeit sind eine

mechanische Grundausbildung mit spinnereitechnischer Aus-

resp. Weiterbildung (z.B. SpinnereitechnikerTS), englische

Sprachkenntnisse sowie Kenntnisse in den üblichen EDV-

Anwenderprogrammen.
Wir freuen uns, Sie kennenzulernen und erwarten gerne Ihre

aussagefähige Bewerbung.

Georg Theiler

RieterTextile Systems, Human Resources

Klosterstrasse 20,8406 Winterthur
Telefon +41 52-208 7811, Fax +41 52-208 83 50

georg.theiler@rieter.com, www.rieter.com
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